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Tagesschau.
In Lorchhausen  vernichtete gestern ein Großfeuer

8 Wohnhäuser.
Der Gouverneur der Cyrenaika,  General

Ameglia,  bereitet für das Frühjahr eine neue Ex¬
pedition  ge g e n die  S e n u s s i vor.

In der Hauptstadt Mexiko  ist eine Militär-
r e v o l t e ausgebrvchen. Auch hat man eine neue Ver¬
schwärung  entdeckt.

Köln gegen Berlin.
Die Erregung über die neueste Phase des Gewcrk-

schaftsstreits drängte nach einer Aussprache, gegen deren
Zustandekommen von den verschiedenen Bischöfen kräftig
gebremst worden ist, die aber auf das stürmische Verlangen
der Arbeiterschaft doch gewährt werden mußte, weil der an¬
gesammelte Aerger nach einem Ventil suchte. Ueber 1000
Arbeiter aus ganz Westdeutschland, darunter vor allem aus
Köln , Aachen, M.-Gladbach, Krefeld, Düsseldorf , Neuß,
Bonn , Duisburg , Essen, Bochum, Gelsenkirchen, Dortmund,
Hagen, Elberfeld usw. trafen Sonntag  nachmittag im
Saale der Bürgergesellschaft in B o chu m zusammen, um
in einer wirkungsvollen Kundgebung auch nach außen hin
ihren Standpunkt in der Gcwerkschaftsfrage zur Geltung
zu bringen.

Die Versammlung war vertraulich.  Ueber den
Verlauf wurden den anwesenden Pressevertretern kurze
Mitteilungen durch den Generalsekretär Stegerwald
(Köln) gemacht. Danach führte der Leiter der Versamm¬
lung , Arbeitersckretär Kloft (Essen ) in einer Ansprache
zunächst aus , baß die Einberufung auf dringenden Wunsch
der Arbeiterschaft erfolgt sei. Dasjenige , was in den letz¬
ten vierzehn Tagen sich abgespielt habe, müsse in vier
Gruppen geteilt werden:

1. den persönlichen Streit zwischen dem Kardinal Kopp
und dem Bischof Dr . Schulte,

2. die sachliche Differenz mit dem Episkopat über die
Arbeiterorganisationsfrage und die Betätigung der Katho¬
liken im öffentlichen Leben überhaupt,

8. die Arbeiterorganisationsfrage an sich und
4. den Streit zwischen den Integralen und der Zen-

tr umSpartei.
Die heutige Versammlung schließe von vornherein

die unter 1 und 2 angeführten Punkte aus , weil diese teils
erledigt seien, teils von den Betreffenden unter sich aus¬
getragen werden mutzten. Sie befasse sich hauptsächlich mit
dem Punkte 8, könne aber auch an dem Punkt 4 nicht ganz
vorübcrgehen . In der Hauptaussprache schlug der Arbeiter-
fekretär Gilsing (Bochum ) außerordentlich scharfe Töne
gegen die Berliner Richtung an. Er bezeichnete die Form
des gegenwärtigen Kampfes als widerwärtig , und rief ans,
man sei jetzt so weit , daß man sagen müsse: ,Fsetzt ver¬
stehen wir nichts mehr. Das geht so nicht weiter . Alles hat
ein Ende, auch unsere Geduld." Mit den geheimen Aktio¬
nen und der Hintertreppenpolitik der Berliner , die man
jahrelang ertragen habe, müsse aufgeräumt werden. Wenn
die Sache so weiter gehe, würden die Massen im Lande ver¬
wirrt und irrten an ihren Führern . Der Zeitpunkt sei da,
wo die Führer des katholischen Volkes vor die Front
müßten , um im Namen des gesamten katholischen Volkes
den Friedensstörern ein gebieterisches Halt zuzurufen und
ihnen zu sagen: ,L3ir dulden Euch nicht mehr unter uns,
Ihr seid Schädlinge . Verräter , Ihr seid Totengräber der
katholischen Sache." Wie in Oesterreich sollte die Ver¬
tretung aller katholischen Organisationen ihre Stimme er¬
heben, um dem schädigenden Treiben Einhalt zu tun . Das
verlangten das Arbeitcrinteressc , das Staatswohl und das
Interesse von Religion und Kirche. Schließlich wurde nach
der „Fr . Ztg ." folgende Entschließung  angenommen:

„Seit mehr als einem Jahrzehnt werden die zu den
christlichen Gewerkschaften haltenden katholischen Arbeiter
in ihren wirtschaftlichen und sozialen Organisationsbe-
strebungen durch Kreise, die selbst die Mißständc und Un¬
gerechtigkeiten im Arbeitsverhültnis nie praktisch durchge¬
kostet haben, unausgesetzt gestört und beunruhigt . Für
klar zutage liegende soziale Schäden, für die Verteidigung
unentbehrlicher Rechte fehlt ihnen jedes Gefühl . Während
sie an der Organisaiionspolitik der übrigen Stände unbe¬
kümmert vorübergehen , konstruieren sie ein Ausnahme¬
recht gegen die Arbeiter und ihre Organisationen . Eine
große Menge Arbcitsfreudigkeit ist durch die fortwähren¬
den Quälereien unter dem strebsamen Teil der katholischen
Arbeiter zerstört worden . Eine unsägliche Erbitterung hat
sich in den breitesten Kreisen der Vertrauensleute festge¬
setzt. Gegen diese Treibereien erheben die Versammelten,
als die Delegierten katholischer Arbeiter aus ganz West¬
deutschland, lauten und schärfsten Protest . Sic haben cs
gründlich satt. Es empört und erbittert sie, neben ihrer
harten und beschwerlichen Organisationsarbeit sich unaus¬
gesetzt von den Sozialdemokraten mit Waffen bekämpft zu
sehen, die ans dem integralen Lager fort und fort geliefert
werden. Der seit mehcren Jahren sich stets verschärfende
Kampf droht mit jedem Tage neue und größere Ver¬
wüstungen anzurichten und das katholische Deutschland
auf die Dauer in ein Trümmerfeld umzuwandeln , wenn
kein Einhalt geboten wird . Die Treibereien einer Gruppe
von Quertreibern erschöpfen sich nicht mehr in der Ar¬
beiterorganisationsfrage , sie haben sich zu einem Skandal
für das ganze katholische Deutschland  aus - .
gewachsen. Die katholischen Arbeiter haben zu allen Zeiten
mit ihren übrigen Glaubensgenossen in Deutschland im
öffentlichen Leben zur Verteidigung der katholischen Ideale-
Schulter an Schulter gekämpft. Die Versammelten er¬
warten , daß darum auch das gesamte katholische Deutsch-
lo 'd sich "unmcür erbebt und klar und deutlich ausspricht,

daß es diese Treibereien verabscheut und jetzt endlich Schluß
gemacht werben mutz. Führer und Volk müssen sich ver¬
einigen in dem Glauben , daß es jetzt genug ist des grau¬
samen Spiels , daß die vielseitigen Aufgaben des katholi¬
schen Volksteiles eine weitere Störung nicht mehr dulden.
Den rastlosen Anklägern , Ketzerrichtern und Totengräbern
unserer Einigkeit und Tatkraft weisen wir rücksichtslos die
Tür . Ein gemeinsames Raten und Taten mit ihnen ist
unmöglich. Wer ständig uns in den Rücken füllt, kann nicht
in unseren Reihen stehen. Da gibts keine Gemeinschaft,
so lange dieses Treiben anhält ."

Allerlei vom Balkan.
Das albanische Finanzproblem.

In R o m will man wissen, daß die Anwesenheit des
Prinzen zu Wied, der jetzt dort eintrifft , mit der Frage
der albanischen Nationalbank sin Zusammenhang stehe. Der
Prinz wird wahrscheinlich in der Frage des Privilegs der
albanischen Nationalbank , das von Ismail Kemal Bei
einem italienisch-österreichischen Bankenkonsortium gegeben
wurde, neue Vorschläge machen, da die Mächte der Triple¬
entente dieses Privileg nicht anerkennen wollen . Die
ganze Angelegenheit wird noch verwickelter dadurch, daß
die italienische Commercial Bank , die seinerzeit einwilligte,
dem Prinzen einen Vorschuß von 20 Millionen zu gewähren,
der von den Mächten garantiert wurde , diesen Vorschuß
jetzt nicht zahlen will , bevor nicht der Bescheid der Mächte der
Tripleentente über das Privileg , die albanische Anleihe erst
nach Zurücknahme öeS Privilegs gestatten zu wollen,
vorliegt.

Die neue albanische Leibgarde.
Aus Durazzo  meldet man : Die Leibgarde deS künf¬

tigen Fürsten von Albanien ist nun beinahe vollständig
organisiert . Sie besteht aus 200 Mann , die allen Distrikten
Albaniens entnommen und modern ausgerüstet sind. Mit
ihrer militärischen Ausbildung wurde bereits begonnen.
Die Truppe besteht durchweg aus großen prachtvollen Ge¬
stalten, die eine gut repräsentierende Garde abgeben
dürften . Um vor dem Schlosse einen schönen freien Platz
zu bekommen, der zugleich einen schönen Âusblick bietet,
wurden die nach dem Hafen liegenden Sanitätsgebäude
abgerissen. _

Die schwedische Königsrede.
Die Ansprache, die König Gustav  vor wenigen.

Tagen an die Vauern -Abordnung gehalten hat, ist von den
Radikalen und Sozialdemokraten bei der Abstimmung über
die Zivilliste  zum Gegenstände heftiger Angriffe ge¬
macht worden. „Unkonstitutioncll " nennen sie die Liberalen,
„ungehörig " sagen natürlich die Sozialdemokraten.

Wobei zunächst zu bemerken ist, daß die schwedische
Verfassung, obzwar freisinnig , doch den König keines¬
wegs  in dem Grade zur Machtlosigkeit verurteilt wie
besonders die norwegische. Jeder einzelne Norweger ist
bekanntlich ein schrankenlos freier Mann , der König der
einzige Untertan im Lande, und zwar nicht allein der
Gesamtheit , sondern jedes einzelnen seines Volkes . Nahm
doch z. V. der alte B j ö r n s o n sich heraus , dem König
H a a ko n Vorstellungen über seine gesellschaftlichen Um¬
gangsformen zu machen, wie Björnson sie sich von der
Königsscite sicher schön verbeten haben würde.

Indessen mag man zugeben, daß die schwedische Königs¬
rede verfassungsrechtlich nicht korrekt war . Sachlich hatte
König Gustav ja ein sehr gutes Recht zu seiner Handlungs¬
weise. Das Ministerium , das sich durch seinen Schritt
brüskiert fühlt , gibt jetzt die Losung aus . cs stimme der
Reform des Heeresdienstes zu, wolle sic aber erst von dem
nächsten Reichstage beraten lassen. Das heißt also einmal:
die Frage soll zur Parole der Neuwahlen gemacht werden;
zweitens aber: von diesen Wahlen erwartet freilich die
Regierung bei der Stimmung im Lande einen Sieg ihrer
Gegner . Aber das kommt ihr sehr recht, da sie dann die
Verantwortung für die erhöhten Ausgaben den Konser¬
vativen überlassen, ihre eigene Partei aber ruhig gegen
die Verstärkung stimmen kann. Diese hinterhältige , feige
Politik Staaffs  ist nunmehr gründlich durchkreuzt. Die
Angelegenheit ist so dringend geworden , daß entweder das
Kabinett sofort zurücktreten muß — es ist merkwürdig , daß
es noch nicht geschehen ist — oder die Heeresfrage unge¬
säumt zur Erörterung gestellt, die Liberalen entweder auf
Ablehnung oder auf Annahme festgenagelt werden müssen.
Bei letzterer kommt es natürlich zum Bruche zwischen ihnen
und den Sozialdemokraten , der sic mit einer baldigen par¬
lamentarischen Niederlage bedroht. Bei einer anderen
Entscheidung aber sind sic für die nächste Wahl geliefert!

Freilich der König hätte vielleicht richtiger gehandelt,
wenn er das Kabinett , das nun einmal da war , zur Vor¬
lage  eines Gesetzentwurfs über die Heeresreform auf-
gefordert und es bei einer Weigerung sofort ent¬
lassen,  diesen Schritt aber dann durch ein an das Land
gerichtetes Manifest  gerechtfertigt hätte.

Denn zum Unsinn oder gemeinschädlich darf natürlich
das sogenannte „parlamentarische System " nicht werden.

*

Schwedische Demonstration gegen das Wettrüsten.
Aus Stockholm  wird gedrahtet: Am Sonntag abend

fand der angekündtgte D e m o n st r a t i o n s z u g der
organisierten Arbeiterschaft  von Stockholm und
Umgebung gegen das Wettrüsten statt. Die Zahl der Teil¬
nehmer durfte etwa 48 000 betragen haben. Am Portal
des Schlosses wurde der Zug vom gesamten Ministerium

mit dem Ministerpräsidenten an der Spitze empfangen.
Der Führer der Sozialdemokraten , Branting , führte in
seiner Rede aus , daß sich das schwedische Volk nicht unter
dem Anspruch einer persönlichen Königsmacht beuge,
sondern mit aller Kraft den alten demokratischen Grundsatz
behaupten wolle , daß der Wille des Volkes allein in
Schweden maßgebend sei. Das Volk wolle keinen Krieg,
sondern Frieden und Brüderlichkeit . Der Ministerpräsident
erwiderte , auch er wolle den Frieden , aber die Lage des
Landes sei derart, daß das Volk noch fortdauernd sehr
bedeutende Lasten für die Landesverteidigung auf sich
nehmen müsse. Von der Forderung der Verlängerung
der Dienstzeit für die Infanterie  könne die
Regierung nicht abweichen. Der Vorbeimarsch des Zuges,
der sich in vollster Ordnung vollzog , dauerte 31/2  Stunden.
Die ganze Zeit hindurch hielt das Ministerium an der
Seite des sozialdemokratischen Komitees auf seinem Platze
aus . Der Ministerpräsident grüßte jede neue Kolonne
durch Schwenken mit dem Hute.

Sie VMlWAM toi Ser WiMen Meise.
Ans Yokohama  wird gemeldet : Die Verhaftung des

Chefs der Siemens -Filiale Hermann in Tokio erfolgte
wegen Vernichtung der von Pooln , dem Rcnterschen Ver¬
treter in Tokio , zurückgekauften Dokumente , die als Be-
weismaterial dienen sollten. Die Anklage ist unhaltbar,
weil die Verbrennung der Erpresserbriefc monatelang vor
der Einleitung des Verfahrens gegen Pooln . erfolgt ist.
Die Untersuchungshaft wäre selbst bei einem hinreichenden
Grund zur Anklage unbegründet , weil weder Flucht- noch
Kollusionsverdacht vorliegen kann. Außerdem sprechen
andere Bedenken dagegen. Die Kriminaljustiz Japans ist
beispiellos hart und übereilt . Die vor drei Tagen bean¬
tragte Freilassung Hermanns gegen Kaution ist bisher un¬
beantwortet geblieben . Der Gencralstaatsanwalt Hiranume
erklärte in Interviews mit Pressevertretern das Verfahren
für gesetzmäßig, ohne jedoch seine Haltung zu begründen.

Bei den Ausländern , besonders den Deutschen, herrscht
allgemeine Entrüstung über die höchst mangelhafte , ja
geradezu unwürdige Unterbringung Hermanns , der trotz
der Külte nachts in einer in einem ungeheizten japanischen
Holzhause befindlichen Zelle sitzt. Tagsüber ist er nur mit
einem Mantel bekleidet und leidet sehr unter der Kälte.
Obwohl sein deutscher Anwalt dagegen protestiert hat und
darin vom deutschen Botschafter unterstützt wurde, ist seit
vier Tagen nichts zur Abhilfe geschehen.

Die Entwicklung des Flottenskandals,  insbe¬
sondere das Unterbleiben von Verhaftungen bloßgestcllter
Persönlichkeiten legt den Verdacht nahe, daß Hermann ein
politisches Opfer ist. Die Oppositionsparteien werden ein
Mißtrauensvotum gegen die Negierung einbringen , das
in der Plenarsitzung des Abgeordnetenhauses am 10. Febr.
verhandelt werden soll. Für den gleichen Tag wird eine
Volksdcmonstration im Hibiyapark vorbereitet . Der Rttck-
tritt des Kabinetts dürfte die bedenkliche Spannung lösen.

Kurze politische Nachrichten.
Zer Regierungswechsel im Matz.

Ferner wird uns aus Straßburg  gemeldet : Fürst
Hohenlohe,  der als Statthalterkandidat für die Reichs¬
lande genannt wird , hat bereits früher im Ministerium
in Straßburg gearbeitet.

In der höheren Beamtenschaft sind für die nächste Zeit
Austausche mit den Beamten des Reichs zu erwarten.
Ministerialrat Bott aus der Abteilung für Justiz z. B.
soll in gleicher Eigenschaft in das Ministerium des Innern
versetzt werden . Der neue Staatssekretär arbeitet sich zur¬
zeit mit Hochdruck in die neuen Verhältnisse ein . Auch
machte er bereits Besuche in Kolmar . Die Ernennung des
neuen Justizministers und des Ministerialdirektors im
Ministerium des Innern ist für Montag zu erwarten.
Wie verlautet , soll Ministerialrat Laucher das Unterstaats-
sekretariat nicht angenommen haben.

Sitzung des Aeichsausschusies der zentrumsmrtei.
Der Reichsausschuß der Zentrumspartei hielt gestern

in Berlin eine Sitzung ab. Zum ersten Vorsitzenden wurde
Abgeordneter Spahn , zum zweiten Dr . Porsch gewählt.
Der Posten des dritten Vorsitzenden ist dem Vorsitzenden
der Zentrumsfraktion der bayerischen Kammer Vorbehalten.
Die Verhandlungen waren vertraulich . Es wurde ein Auf¬
ruf beschlossen, worin betont wird , daß die Partei den
grüßten Wert darauf legen müsse, daß ihre Anhänger in
den sozialen und wirtschaftlichen Organisationen tatkräftig
Mitarbeiten . Das segensreiche Wirken der Partei , ihre
Disziplin und Entschlossenheit seien fest verankert in dem
Vertrauen der Zcntrumswähler . Dieses Vertranen werde
seit längerer Zeit von einzelnen Personen und Preß-
organen zu nnterwnhlen gesucht. Selbst die kirchliche Ge¬
sinnung alter verdienter katholischer Mitglieder des Zen¬
trums werde verdächtigt. Solche grundlosen Angriffe
müßten mit Entrüstung zurückgewiesen werden . Die Ur¬
heber dieser Verdächtigungen hätten sich selbst außerhalb
der Partei gestellt und seien als Feinde des Zentrums
zu bezeichnen.

Gedenkfeiern in Schleswig.
Am Sonntag mittag versammelten sich in Flens¬

burg  zahlreiche Vereine mit Fahne und Musik, um in
einem imposanten Festzuge den Marsch nach Oeversee an¬
zutreten . Voraus fuhren die österreichischen und deutschen
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Veteranen des Feldzuges von 1884. Als der Zug das kleine
österreichische und dänische Denkmal erreicht hatte, wurde
an beiden Denkmälern je ein großer Lorbcerkranz nieder¬
gelegt. Um 3 Uhr begann sodann am Hauvtdenkmal die
offizielle Feier . Es wurden patriotische Ansprachen gc-
baltcn und eine Darstellung der Schlacht vom 8. Febr . 1884
gegeben. Für den Abend waren die österreichischen Gäste
zu einem Festessen gcladeri.

Großserbische Provaganvai» Sesterreiltz.
Seit einigen Tagen werden in Fiume  fortgesetzt

serbische Arbeiter unter verdächtigen Umständen angehalten,
lieber die Verhaftung eines serbischen Arbeiters , der sich
als aktiver serbischer Offizier herausstelltc, wurde bereits
berichtet. Gestern wurden gleichfalls mehrere Verhaftungen
vorgcnommen,' unter den Verhafteten befindet sich auch ein
serbischer Unteroffizier namens Bogojewitsch. Die Ver¬
hafteten haben nicht, wie man annahm , militärische Spio¬
nage betrieben, sondern sind lediglich Werkzeuge einer
regelrecht betriebenen großserbischen Agitation . Der Unter¬
offizier erhielt täglich große Geldsummen aus Serbien . Er
hat bereits eiagestandcn, daß er im Interesse Serbiens
eine ansgebreitete Agitation entfaltet hat.

Besuch veb dänischen Kiinigspaares in London.
Der offizielle Besuch des dänischen Königspaarcs in

London ist auf den 2. und 8. Mai festgesetzt worden.
Russische Politik.

Der russische Minister des Aeußeren S a sso n o sf er¬
klärte am Samstag i» der Budgetkommission der
Duma  in Petersburg , auf eine Anfrage des Deputierten
Schingarew über die Erneuerung des russisch-deut¬
schen Handelsvertrags , ob Deutschland Rußland
wohl Schwierigkeiten  auf internationalem Gebiete
bereiten könne. Er , Sassonosf , teile die Bedenken
Schingarews  und werde sie im Ministerrat zur
Sprache bringe». Der Minister erklärte weiter, er habe
seinerzeit gegen die Ernennung des Generals
Sinntn von Sanders  zum Kommandeur des ersten
türkischen Armeekorps protestiert. Zur Frage der ägäi -
scheu Inseln  erklärte Sassonosf, alle Inseln , ausgenom¬
men Thenedos und die am kleinasiatischenUfer liegenden,
müßten Griechenland zufallen. Obgleich Griechenland eine
Versöhnung mit Bulgarien anstreve, sei nach Ansicht von
Venisclvs vorläufig nicht daran zn denken. Bulgariens
unerwarteter Angriff  im vergangenen Jahre sei
unvergeßlich.  Serbien und Griechenland verbinde ein
festes Band , lieber die mazedonische Schulfrage sei volles
Einvernehmen erzielt worden. Zum Schluß betonte Saffo-
noff, Finnland würde künftig zn den Ausgaben deS Mini¬
steriums des Aeußeren herangezogen werden.

Ms Abeffynien.
Aus Abessynien  wird gemeledet: Der Regent

Sidsch Zeassu empfing in Addis-Abeva an seinem 80. Ge¬
burtstage die fremden Diplvniatcn und Notabeln seines
Reiches und gab ein Festmahl. Der deutsche Gesandte von
Syburg  erhielt den Stern der Aethiopier 1. Klasse.

Jas mexikanische Maos.
Aus Mexiko  cingelaufene Telegramme berichten von

der Aufdeckung eines neuen, gegen den Präsidenten Huerta
gerichteten Komplotts . Negierungstruppen unternahmen
einen Angriff auf das Dorf Santa Clara , wo sich die Ver¬
schwörer nach der Entdeckung ihres Komplotts verborgen
hielten ' die Verhafteten wurden sofort vor ein Kriegs¬
gericht gestellt und zum Tode verurteilt . Wenige Stunden
später wurden sie erschossen. Es verlautet , daß sich unter
den Hingerichteten auch mehrere Offiziere befinden. Da
man einen Staatsstreich befürchtet, werden die Truppen
in den Kasernen zurückgehalten. Auch das Artillerie-
guartier wird besonders scharf bewacht und vor dem Palais
des Präsidenten sind die Wachen verdoppelt worden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 9. Februar.

Eine mysteriöse Angelegenheit. Gestern abend 9 Uhr
wurde in seiner Wohnung Nettelbcckstraße 26 der 56jährige
Rentner August Lipp  mit einer schweren Schußver¬
letzung  in der rechten Brustseite aufgefunden. Nach An¬
legung eines Notverbandes wurde er von der Sanitäts¬
wache nach dem Paulinenstift gebracht. Sein Befinden ist
sehr bedenklich. Unsere hierzu sofort angestellten Privat¬
recherchen haben folgendes ergeben: Herr Lipp hat in dem

Der neue Bahr.
s„D a s P h a n t o m".)

Aus Berlin  wird uns geschrieben: In München lebt
der reiche Brauer Tr . Fidelis Schmorr sbeileive nicht etwa
Pschorr!), klug, genießerisch, nichts tragisch nehmend, sich
selbst und die Welt ironisierend, mit seinem durch das Bier
erworbenen Geld die Abstincnzbewegung unterstützend und
nicht leicht aus der Fassung zu bringen . Das genaue Ge¬
genteil ist seine Frau , kindisch-launisch, trotzig, in Extremen
sich gefallend, mit Sehnsucht auf Leiden wartend, und ei¬
gentlich „furchtbar verliebt". Und über beiden waltet die
Schwiegermutter , Frau Justine Dussen lnicht etwa Thyssen!l,
die siebzig Millionen schwere westfälische, so hat sich wenig¬
stens Bahr gedacht, Schlotbaronin , die in jeder Sekunde
zehn Pfennig Rente verdient sihr Schwiegersohn hat's aus¬
gerechnet!). Else Lehmann hat die bürgerlich-schlagsertige
Behäbigkeit ins „Astvreeisische" übersetzt und damit dem
Stücke den Erfolg gesichert. Das Stück ist nämlich im We¬
sentlichen ein Monolog des guten Dr . Schmorr, der sich
nur durch die dramatisch eigentlich recht wenig nötige An¬
wesenheit der Schwicgermama, die Hodler nicht mag und
bei dem neu erworbenen Stillebcn von Cezanne konstatiert,
daß jeder Apfel rund 26 060 Mark kostet, und durch gele¬
gentlich auftauchende noch unnützere Gestalten zum Dialog
steigert, während man eigentliche Geschehnisse kaum erlebt.
Wenn man, wie im zweiten Akt, glaubt, daß eine lustige
Gheirrung zustande kommt, dann sicht man nachher mit
Bedauern ein, daß die ganze lange Flirtation nur dazu
dienen mußte, den sonst zn kurzen zweiten und schwächsten
Akt zu strecken. Eine einzige, für die Handlung wichtige
Figur gibt es noch, den theosophischen Diplomaten a. .r. .
von Onnhnseu, der ein Biißer und Asket geworden ist und
infolgedessen auf Weiber — er hält nämlich Vorträge über
Geheimwistenschaften — dämonisch wirkt. Bahr hat sich
diesen Mann , in den sich die kleine, von ihrem Gatten gar
zu leicht genommene Frau Schmorr sterblich aber unglück¬
lich — er reagiert nämlich sauer — verliebt , vielleicht ganz
nett gedacht, aber auf der Bühne wirkt er leblos und flau

Infolgedessen begreift mau die Wirkung eigentlich nicht
und glaubt gern an „das Ph an  tom ", das sich die kleine
Frau aus ihm zurechtgemachthat und das nun erst zer¬
stört werden muß. Nach berühmten Plustern geschieht das,
zudem man der kleine« Fra«, der man vorgeschwindelt, der
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Hause Nettelbeckstraße 26 gemeinsam mit einer anderen
Familie eine Wohnung inne, jedoch hatten die Zimmer,
die er bewohnte, noch einen besonderen Abschluß. Des
öfteren empfing Herr Lipp die Besuche eines jungen
Mannes — angeblich ein Neffe — namens Walter Strauß¬
feld. Schon öfters hatten die Hausbewohner bemerkt, daß
die Beiden in Streit lebten, der hin und wieder sogar in
Tätlichkeiten auSartete . So soll cs eines Tages nur mit
Schwierigkeiten gelungen sein, Lipp davon abzuhalten , sich
aus dem Fenster zu stürzen. Auch wurde ihm ein Revolver
abgenommcn, da er die Absicht bekundet hatte, sich zu er¬
schießen. Auch der junge Mann , der, wie wir erfahren,
ein seit längerer Zeit stellungsloser Artist und Schau¬
spieler ist, trug sich mit Selbstmordgedanken. Am Sonntag
abend besuchte nun der angebliche Neffe seinen Onkel
wieder und nach kurzer Zeit vernahmen die Hausbewohner,
daß sich ein lebhafter Streit zwischen den Beiden ent-
sponnen hatte. Plötzlich stürzte der junge Mann aus dem
Wohnungsabschluß und lief die Treppe Hinunter. Lipp. der
in der Wohnungstür erschien, bat die Bewohner der vor¬
deren Wohnung, doch um Gotteswillen seinen Neffen nicht
mehr hereinzulasien. Kaum hatte er ausgesprochen, als
der junge Mann wieder an der vorderen Wohnungstür
erschien, eine sich ihm entgegenstellende Frau zur Seite
stieß und hinter dem Wohnungsabschluß seines Onkels ver¬
schwand. Voller Angst eilte die Frau zu den Hausleuten
und mit einem herbeigeholten Schutzmann versuchte man
dann, in die Wohnung Lipps einzudringen . Diese mar
jedoch verschlossen und erst nach langem Zureden fand sich
der Neffe bereit, den Wohnungsabschluß zu öffnen. Er
selbst sprang dann in ein Zimmer , das er hinter sich ab¬
schloß. Auf Lipp, der anscheinend ruhig aus einem Stuhl
in der Küche saß, achtete man zunächst nicht. Auf die
wiederholte Aufforderung , die Wohnung sofort zu verlassen,
erschien endlich der Neffe. Aer Schutzmann geleitete ihn
vor das Haus und entließ ihn Hier. Jetzt erst stellte es
sich heraus , daß Lipp schwer verwundet  war . Er
weigerte sich jedoch, sich untersuchen zu lassen und erst als
ein Arzt erschien, konnte festgcstellt werden, daß Lipp von
einer Kugel in die rechte Brustseite  getroffen
worden war . Auf Befragen gab er an, daß er den Schuß
selbst abgegeben  habe . Man solle seinem Neffen
nichts tun . — Ob diese Angabe des Verwundeten auf Tat¬
sache beruht, konnten wir bis jetzt nicht fcststellen. Wie
uns jedoch mitgeteilt wird , ist eine Schußwaffe am Tatort
nicht gefunden worden. Im Laufe der Nacht fahndete nun
die Polizei eifrig nach dem Neffen des Verwundeten und
es gelang auch, diesen festzunehmen. Der Verhaftete wurde
heute morgen von einem Polizcikommissar verhört , doch
konnte es noch nicht festgestellt werden, ob Selbstmord¬
oder Totschlagsversuch vorliegt.

Von der Eisenbahn. Eine Anzahl Weichensteller und
Bahnwärter im hiesigen Hauptbahnhofe haben sür außer¬
ordentliche Dienstleistungen an den Signalen und Weichen
bei dem letzten großen Schneefall eine Geldbelohnung er¬
halten , auch sind noch nachträglich verschiedene Eisenbahn¬
bedienstete, welche eine starke Familie haben, mit einer
Kinderzulage bedacht worden.

Aus dem Narreureich lauten die Nachrichten in diesem
Jahr gar nicht günstig. Obwohl der Stoff sich geradezu
gehäuft hat, der die satirische Kritik zum schärfsten Ein¬
greifen herausfordert — den sonst so getreuen Untertanen
des Prinzen Karneval scheint es mit der Zeit zu viel ge¬
worden zu sein. Oder sollten die eigenen Verhältnisse
eines jeden Einzelnen an der Ungunst der allgemeinen
Lage tatsächlich so mitgenommen worden sein, baß er zu¬
nächst einmal vor seiner eigenen Tür Einkehr hält und auf
die Kritik an seinen lieben Nachbarn verzichtet. Nur so
kann es sich wohl erklären , daß der Sprudel hartnäckig
weiterschläft, und daß der Wiesbadener Karneval-
Verein Narrhalla  in diesem Jahr auf die ,on,t ge¬
wohnten überfüllten Häuser bei seinen Veranstaltungen
verzichten muß. Trotzdem konnte die Narrhalla mit dem
Besuch ihrer Gala -Fremden- und Damensitzung am L-onn-
tag in dem für derartige Veranstaltungen so besonders ge-

Lheosoph erwidere jetzt ihre Neigung, die Wahl zwischen
,en beiden Männern läßt. Der Erfolg läßt nicht aus sich
»arten : cs müßte ja auch mit dem Teufel zugehen, wenn
sie Liebe zum Gatten hier nicht obsiegte. Ruht mehr als
:eci)f und billig ist es, daß auch der Gatte gute Vor,atze faßt
rnd die Schwicgermama thront in aller Gloria über dem
reuen Frieden . — Der Moral ist also Genüge ge,chchen,
rnd man könnte befriedigt nach Hause gehen. Aber — man
vnnte das fatale Gefühl nicht los werden, daß man hier
rotz aller amüsanten Causerien. trotz der mit Biederkeit
-emischten Zynismen , trotz mancher fein beobachteten Züge
-in Lustspiel eigentlich nicht gesehen hat. Es ist seit dem
,roßen Erfolg des „Konzerts" bei Bahr immer wieder das-
elbc: ein schnurriges Problem , das von abstrusen, sich un-
iehcuer modern dünkcnden Menschen aufgeworfen wird,
,nd das nun von allen Seiten beleuchtet, befnnkelt, beplan-
>ert, bewitzelt, aber nicht gelost wird. Jedenfalls ist es ganz
rentabel, ans der Idee einen Dreiakter zu zimmern, ob¬
wohl sie für einen Einakter gerade nur langt , und am aller¬
iesten zu einem Feuilleton paßt. Der Rettungsengel tn
sei Ausführung des Künstlertheaters war Else Lehmann,
rber was sie schuf, war mehr als eigenwillig, und e» ist
ehr zweifelhaft, ob das Werk, das im Künstlcrtheater einen
iicht gerade begeisterten Erfolg erzielte, ohne sie überhaupt
Erfolg haben wird. Neben Else Lehmann tat sich Karl Fo¬
rest als gemütlicher und bei aller Klugheit doch tempera¬
mentvoller Dr . Schmorr hervor. Anneftse Wagner machte
ans seiner, fast ganz im Hintergrund bleibenden Gattm.
was daraus zu machen war . Theodor ^oos als der aske¬
tische Thcosoph wirkte trotz seiner raft,merten „indischen
Einrichtung herzlich langweilig , was aber nicht seine Schnld
war.

Musik.
Sonzert iu der Lutherkirche. W i e sbade  n, 9. Febr.

Der „Philharmonische Verern ", der ,elnc Kräfte
schon mehrfach höchst uneigennützigerweise in den Dienst
der Wohltätigkeit gestellt, hatte gestern zum Besten de»
Frauenasyls „Lindenhaus " in der Lntherkirchc ein Konzert
veranstaltet, dessen reger Besuch zweifellos eben,owohl dem
edlen Zweck der Veranstaltung selbst, wie deren interestan-
tem und vornehmem Programm zuzusprcchen war . Beson¬
ders wertvoll erschienen die Darbietungen des Vercinschors.
der unter der künstlerischen Führung seines Dirigenten,
Herr« Organisten Fritz Zech , das jbekannte„Ecce guo-

eigneten Theatersaal der Walhalla  noch zufrieden sein.
Der Erfolg eines karnevalistischen Abends hängt eben
weniger von der Zahl des Besuchs ab, als von dem festen
Willen eines jeden einzelnen Anwesenden: „Du willst und
mutzt Dich amüsieren!", und diesen Willen schienen am
Sonntag alle Besucher mitgebracht zu haben, denn bald
herrschte eine echt karnevalistische Stimmung , wozu die
Anwesenheit der Kleinen Räte der WendelschenKarneval-
Gesellschaft aus Frankfurt und der Großen Hanauer , Kar¬
neval -Gesellschaft noch besonders beitrug . Die Frankfurter
brachten unter allgemeinem Hallo dem Wiesbadener Präfi-
öenten Roßbach eine „echt Frankfurter " Ehrenkette dar:
versilberte „echte Frankfurter " — keine Vorortler — mit
einem Eppelweipempcl als Anhänger ! Und daun ent¬
wickelte sich eine Bortragsfolge , die den Erschienenen eine
abwechselnngsreichcUnterhaltnug bot. Den Reigen er-
ösfncte das echt närrische Protokoll des Narrhallesen
Herold, worauf ein Hanauer Gast die Klagen eines Ehe¬
mannes vorbrachte, der bei elfjähriger Ehe sich auf der
Suche nach seiner „erst" hundertsten Wohnung befand.
Einen Klanzpunki des Abends bildete das Bariioniolo
des Herrn Mah, der mit wohllautender Stimme ,das , von
inniger Hingabe an das Heimatland zeugende Lied „Die
»inde von Oberliederbach", des Ehrenpräsidenten der
Narrhalla , Herrn I . Ehr . Glücklich lkomponiert von Herrn
Kapellmeister Alban) vortrug . — Dann schwang Gott Jo-
kus die Geißel über all' das , was deir heutigen Burger ,n
Staat und Stadt , in der Familie und in der Gesellschaft
bedrängt. Und wenn in der Reihe der sich flott abwickeln¬
den Vorträge eine kleine Pause verblieb, bann wurden die
Anwesenden selbst aktiv und sangen die von den Herren
Karl Klaner , Reichel, Dünkel . Fischer-Mainz . I . Ehr.
Glücklich und Herborn verfaßten närrischen Lieder, deren
letztes mit dem üblichen Schnnklcr endete, der dann zu dem
Ball hinüberleitete , dessen Ende der Berichterstatter nicht
mehr erlebt hat.

Die Rodelbahn beim Ehausscehaus ist gcschlosicu. In¬
folge des anhaltenden Tauwetters und des daraus einge¬
tretenen Frostes ist aus der Schneebahn eine Eisbahn
geworden und das Rodeln auf derselben ist mit der größten
Gefahr sür Leib und Leben verknüpft. Die Polizewer-
waltnng in Biebrich zerstört deshalb heute die Bahn mit
Viehsalz und zieht ihr Aufsichtspersonal zurück. Die Rodler
seien deshalb vor fernerer Benutzung der Bahn gewarnt
und an den Unglückssall vor einigen Jahren erinnert , ber
welchem drei Personen ums Leben kamen.

Die Sanitätswachc wurde gestern abend gegen 11 Uhr
nach Ecke Hilda- und Gartenstraße gerufen. Dort hatte
sich der 20jährige Schlosser Heinrich Böhm,  vermutlich bei
einer Schlägerei, verschiedene Kopf- und Armverletzungen
zugezogen. Nach Anlegung eines Noiverbandes wurde der
Verletzte nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.

Aus de« Kuustfalo«s.
In der S o u d e r - Aus ste lIu«  g des Grafen L. v.

K a l & t c u 11) in Schneiders Kunstsalon rn Frankfurt a. M.
würden 3 Gemälde dieses Meisters ausgenommen, st
bietet somit ein noch vollkommeneres Bild des abwechs-
lnngsreichen Schaffens dieses großen deutschen Künstlers.
Gleichzeitig mit dieser Kalckrcuth-Ausstellung kommen im
graphischen Kabinett 2 interessante Kollektionen, Radie¬
rungen der in München lebenden Künstlerin Lia Riste,
sowie des Pariser bekannten Meisters A. Brouet und 4
Original -Holzschnitte von Carl von Bertrab zur Lchau.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Cäcilien - Verein.  Das zweite dieswinterliche

Bereinskonzert findet am 16. d. M. statt und zur Auffüh¬
rung gelangt „Eine Messe des Lebens von Frederick
Delius , einem zeitgenössischen, hier bereits vorteilhaft be¬
kannten Tondichter. Der Text zu der Komposition ist aus
Nietzsches Zarathustra entnommen. Das Werk hat bei
seiner Uraufsührnng in Wien das größte Aufsehen erregt
und man sieht seiner Wiedergabe auch hier nnt Spannung
entgegen. Die Leitung liegt in Vertretung des erkrankten
Kapellmeisters Kogel in den Händen des städtischen Musik-
direktors Karl S chu r i cht. Die Aufführung Hübet wie
gewöhnlich im großen Saale des Kurhauses statt und be¬
ginnt abends um 7 Uhr. Der Kartenverkauf an der Kur-
hauskassc hat bereits lebhaft eingesetzt.

An den L ied erab en  d Fo erst e l. den der Verein
der Künstler und Kunstfreunde am Dienstag , den 16. d. M.,
veranstaltet , sei hiermit erinnert.

Ter sprechende Film.  Diese geniale Erfindung
Thomas A. Edisons wird vom Montag , 9., bis einschließlich
Mittwoch, 11. Febr ., nachmittags 4—11 Uhr im Thalia-
Theater,  unserm vornehmen neuen Lichtipielhause in
der Kirchgasse, vorgeführt werden._

modo moritur " von Jac . Gallus , sowie Grell 's stebenstlM-
migcs „Gnädig und barmherzig" und den 160. Psalm von
Mendelssohn in tief ergreifender und künstlerisch fein
ausgearbeiteter Weise zum Vortrag brachte Auch das Or¬
chester zeigte sich seiner Aufgabe, der Begleitung der von
Licrrn K n ö n e r mit bewährter Meisterschaft gespielten
Orgelkonzerte von Händel und Rheinberger vollkommen
gewachsen. Einen besonders großen Erfolg erzielte ferner
Herr Zech mit dem Largo aus dem Bach schenD-moll-Kon-
zert, in welchen die beiden Solo -Violinen durch die Damen
Baum und Schwenger  künstlerisch wertvolle Vertre-
tnng qefnnden hatten. — Für die Vokalsoli war Fräulein
Neuenborff  gewolineii . Die stilvolle Wiedergabe der
Händel'schcn Theordora-Arie und der stimmungsvolle Vor¬
trag von Reichard's „Hoffnung" erwarb auch ihren Dar¬
bietungen die lebhafte Sympathie der zahlreich erschienenen
Zuhörerschaft.

Theater.
— Pariser Theaternöte . Als im vorigen Jahre Krise

über Krise die Berliner Thcaterwelt heimsuchie, gefiel sich,
die Pariser Presse und mit ihr die Pariser Kunstgesellschaft
wieder einmal in der Pharisäer -Pose und laut und begei¬
stert erklang der Ruf : wir Franzosen sind doch bessere Men¬
schen! Aber das Hohnlächeln über das kunstbarbarischc
Deutschland sollte bald verschwinden, als es in Paris selbst
zu krachen begann. Zuerst ging das mit größtem Pomp
errichtete Opcrnunteruehmen Astrucs schmählich «t die
Brüche und nunmehr wackelt auch das „Odeon-Theater des
Herrn Antoine in allen Fugen . Es steht direkt vor dem
Zusammenbruch und würde wahrscheinlich noch mitten tn
der Spielzeit seine Pforten schließen müssen, wenn nicht —
und hier zeigt sich der große Unterschied zu Deutschland
der Staat hilfsbereit cingesprnngen wäre. Er hat ohne
weiteres 100 600 Mark zur Fortführung dieses „nationalen
Theaters " bewilligt, das bereits einen jährlichen Zuschust
von 80 000 Mark vom Staate erhält . Antoine , den man am
besten mit dem Berliner Theaterdirektor Otto Vrahm ver¬
gleichen kann, begann Ende der achtziger Jahre mit einem,
„Theatre libre", das der Berliner „Freien Buhne nach-
gebilöet war und das wesentlich den Naturalismus pflegte.
Auf ihr fanden Ibsen und Hauptmann zum ersten Mal
Eingang in Frankreich. Im Laufe dieses- Winters machte
Antoine übrigens durch eine originelle Wilhelm Tcll-Anft
fnhrnng nach einer französischen Bearbeitung viel von sich
reden. Trotzdem vermochte er damit das Pariser Publu-
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Aus den Vororten.
Biebrich.

Todesfall. Im Alter von 68 Jahren ist am Samstag
hier der Rentner Heinrich Schürmann  gestorben.
Der Verstorbene war der Begründer der bekannten Reeder¬
firma Schürmann u. Co., aus der er vor fünfviertel Jahren
wegen Krankheit ausschied, nachdem er vor 2 Jahren sein
25jähriges Geschüftsjubiläum hatte begehen können. Herr
Schürmann , der seine Firma zu hohem Ansehen in der
Handelswelt gebracht und durch Zweigniederlassungen in
Frankfurt und Düsseldorf umfassend ausgebaut hat, war
lange Jahre Mitglied des hiesigen Stadtverordneten-
kollegiums sowie der Handelskammer Wiesbaden, bekleidete
auch sonst noch in verschiedenen Korporationen Ehren¬
posten, die er in der letzten Zeit aber alle wegen Krankheit
Hatte niederlegen müffen.

Bierstadt.
Generalversammlung . Die recht gut besuchte General¬

versammlung des Turnvereins  wurde durch den Eh¬
renvorsitzenden, Herrn Obergärtner Theodor Bierbrauer,
eröffnet. Mit großer Stimmenmehrheit wurde der Gärt¬
ner Karl Rock znm ersten Vorsitzenden gewählt. Da der
Gewählte dem Vorstande angehörte, wurde als Ersatz Tün¬
chermeister August Hardt als Vorstandsmitglied gewählt.
Der Bereinsdienerposten wurde Asmus Schneider über¬
tragen . Zu Vertretern für " den in Erbenheim tagenden
Gautag wurden gewählt Karl Rock, Eugen Schweitzer, Wil¬
helm Merkel. Heinrich Schild, Karl Külpp, Theodor Bier¬
brauer und Karl Kürschner.

Rambach.
Vandalismus . In der Nacht vom 8. auf 6. Februar

wurden in hiesiger Gemark „Ncuflachsland" dem Schmiede¬
meister Wilhelm Zerbe sechs und dem Uhrmacher Adolf Vef
drei Obstbäume von unbekannter Hand vollständig ver¬
nichtet, indem die Kronen der etwa 8—10 Jahre alten
Bäume auseinandergerissen wurden . Die von dem Gen-
öarmeriewachtmeister Katzmann und Polizeisergeant Simon
sofort aufgenommene Untersuchung hatte den gcwiinschten
Erfolg . Der Tater wurde festgestellt.

Nassau und Nachbargebiete.
8 Wohnhäuser abgebrannt.

s. Lorchhausen a. Rh., 9. Febr . Die hiesige Gemeinde
wurde gestern von einem Grotzfeuer hcimgesucht, dem ins¬
gesamt sechs Wohngebäude zum Opfer fielen. Das Feuer
entstand kurz vor 2 Uhr mittags in dem Wohnhause des
Winzers F r a n z N i e S in der Oberflcckerstraße und
dehnte sich mit großer Geschwindigkeit über das ganze
Gebäude aus , dessen mit Futtervorräten gefüllter Speicher
den Flammen reichlich Nahrung bot. Die hiesige Feuer¬
wehr war rasch zur Stelle und griff mit großer Energie
und Gewandtheit das rasende Element an, das tu kurzer
Zeit auch die angrenzenden Gebäude des Schneidermeisters
Nikolaus Pfriem,  dessen Bruders Christian
Pfriem  und etwas später auch dasjenige der Witwe
Söhn  ergriff . Um ein weiteres Uebergreifen desFeuerS
auf die stark bedrohte Nachbarschaft zu verhindern , mutzte
das Wohnhaus des Rottenarbeiters Michael Schmidt
«iedergclegt  werden . Dennoch konnte nicht-vermieden
werden, daß gegen 6 Uhr noch ein weiteres Wohngebäude
der Erben Franz Rößler  ein Raub der Flammen
wurde . Die hiesige Feuerwehr , die noch von derjenigen
aus Lorch unterstützt wurde, hatte bis zum späten Abend
angestrengt zu arbeiten , um das Feuer soweit zu lokali¬
sieren, daß weitere Gefahr nicht mehr vorlag . Die Abge¬
brannten konnten von ihrem Hab und Gut nur wenig
retten , jedoch sollen alle versichert sein. Der entstandene
Schaden ist ziemlich bedeutend. Die EntstehungSursache
des Feuers ist unbekannt.

Grotzfeuer in Hanau.
Hanau , 9. Febr . Ein großes Schadenfeuer entstand

gestern früh in der Makkaroni-, Paniermehl und Eierteig-
warcnfabrik von Josef Grein . In kurzer Zeit war das
ganze Fabrikgebäude eingeäschert. Der Schaden wird auf
80 000 Mark geschätzt. Ueber die Entstehungsursache ist
«och nichts bekannt. ____ _

-f- Kloppeuheim, 9. Febr . Das Heimarbeite¬
rinnenheim  wird mit Beginn der wärmeren Jahres¬
zeit seinen Betrieb wieder eröffnen. Der Besuch im Bor¬

kum nicht in seine Räume zu zaubern. Die französische
Presse ist jedoch merklich kleinlaut geworden.

Kleine Mitteilungen.
Zwischen der Leitung des Werkbundttzeaters  in

K ö l n und Direktor Barnowski ist ein Vertrag zustande ge¬
kommen, nach dem das Berliner Lessing-THeater vom 15.
Mai bis Ende Juni in Köln Vorstellungen veranstalten
wird. Zur Aufführung gelangen die Stücke aus dem Re¬
pertoire des Lessing-Thcaters.

Die Hamburger  O p c r e t t e n - Theatcrgcsellschaft
m. b. H. schloß mit dem Direktor K. Palfi (Berlin ) mit
Wirkung vom 1. September d. I . einen zehnjährigen Pacht¬
vertrag ab. Das Theater wird von Direktor Palfi am 1.
September mit einer englischen Operette eröffnet.

Hoftheaterdirektor Dr . Hans Waag  vom Brannschwei-
dcr Hoftheater ist. von der Thcaterkvmmissiou in Metz als
einzig geeignete Persönlichkeit unter allen Bewerbern zum
dortigen Intendanten vorgeschlagen worden.

Ter Verein zur Veranstaltung von Kunstausstellungen
hielt am 0. Februar seine Mitgliederversammlung in Düs¬
seldorf ab, in der das Ergebnis der großen Kunstaus¬
stellung Düsseldorf  im Vorjahre mitgeteilt wurde.
Danach schloß die Ausstellung mit einem Ueberschuß von
fünfzehntausend Mark ab. Es wurden für 177 000 Mark
Gemälde verkauft, wovon 94 000 Mark auf Düsseldorfer
Künstler entfallen.

Ebenso wie im verflossenen Sommer werden auch dieses
Jahr im Juni im königlichen Opernhause in Berlin
eine Reihe von F e stv o r ste l l u n g e n veranstaltet wer¬
den. Soweit das Programm bis jetzt feststeht, sollen in
Szene gehen vom 1. bis 7. Juni „Parsifal ", vom 9. bis 12.
Juni „Der Ring des Nibelungen", am 13. Juni „Tannhäu-
scr" und am 14. Juni „Der Rosenkavalicr" von Richard
Strauß.

Richard Strauß  hat soeben die Partitur seines
schon mehrfach angekttndigtcn Balletts  beendet . Es -
vird den Titel „Eine Josefslegende" tragen und voraus¬
sichtlich vom russischen Ballett der Direktion Djazileff zum
"-rften Male aufgeführt werden.

fahre , des ersten Jahres seines Bestehens, war zufrieden¬
stellend. Leider wurde das Heim bereits im September ge¬
schlossen. Die im Hause untergebrachten Heimarbeiterinnen
zahlen für die Woche fünf Mark Pflegcgeld. Es werden in
erster Linie Mitglieder des Vereins berücksichtigt, welche
einen wöchentlichen Beitrag von 10 Pfg. zu leisten haben.

)( Bischof-sheim, 9. Febr . Ein Opfer des Main-
ciscs.  Seit Freitag wird hier der 9jährige Sohn des Lo¬
komotivführers Herold  vermißt . Der Knabe war auf
das Eis im Main gegangen, geriet in eine offene Stelle
und verschwand. Kinder wollen ihn an einer offenen
Stelle gesehen haben und wie er dabei mit einem Stock ins
Wasser schlug. Dabei muß das Eis nachgegeben, und der
Kleine kopfüber ins Wasser gestürzt sein. Der bedauerns¬
werte Vater und andere hiesige Einwohner suchten im Was¬
ser nach der Leiche, konnten sie aber bis jetzt nicht finden.

t. Frankfurt , 9. Febr . Erwischt.  Im Hause Sand-
weg 22 wurde in der Nacht zum Sonntag der vielfach vor¬
bestrafte Gelegenheitsarbeiter Gustav Scholz in dem
Augenblick abgefaßt, als er in der Metzgerei einen Dieb¬
stahl verüben wollte. Drei seiner Komplizen entkamen. —
Heinrich Schilling,  einer der gefürchtetstenSittlichkeits¬
verbrecher, wurde in der Hohenzollernalage festgeuommen.
Er näherte sich nachts Liebespaaren , gab sich als Kriminal¬
beamter aus und verübte dabei Erpressungen und Dieb¬
stähle.

T. Bingen , 8. Febr . Allem Anschein nach in
den Rhein gefallen und ertrunken  ist hier der
aus Hunöwil in der Schweiz stammende Schiffsheizer Kon-
rad L a u che n a u e r. Der 43 Jahre alte Mann war auf
dem Schleppdampfer „Fendel 18" beschäftigt. Er verließ
das hier vor Anker liegende Boot, um in der Stadt Ein¬
käufe zu besorgen. Als er später mit einem Kollegen auf
die Ankunft des Nachens, der ihn wieder an Bord bringen
sollte wartete , stieg Lauthenauer eine Leiter an der Ufer¬
mauer hinunter . Als dann der Nachen anlegen wollte, war
der Heizer verschwunden.

T. Bingen , 9. Febr . DerNebelhat  auch im Gebirge
mehrere Unfälle hervorgerufen . So waren zwei Schisser
von einem vor Aßmannshausen im Anhänge des Schlepp¬
dampfers „Julius de Gruyter Nr . 8" vor Anker liegenden
Kahn mit dem Nachen ans Land gefahren. Als sie wieder
an Bord fahren wollten, verirrten sie sich im Nebel und
lagen die ganze Nacht an einer Insel . Als sie dann wieder
an Bord kamen, hatte sich der eine von ihnen beide Füße
abgcfroren. — Auf der Fahrt zu Berg , fuhr der sich im
Anhänge des Schleppdampfers „Raab Karcher VII ." be¬
findende Kahn „Schürmann Nr . IV" bei Atzmannshausen
am sogenannten „Leistengrund" fest. Der Kahn konnte erst
nach mehrstündiger Arbeit freigeturnt werden. Der Kahn
war mit Kohlen beladen. — In der Nähe der Unfallstelle
zog sich ein anderer im Anhänge des Schleppdampfers
„Raab Karcher Nr . II " befindender Kahn mehrere Beschä¬
digungen zu. Unter ständiger Pumparbeit konnte der
Kahn die Reise fortsetzen.

b. Koblenz, 9. Febr . Persönliches.  Der Groß¬
herzog von Hessen verlieh dem Zugführer Johann B o m -
weg aus Anlaß dessen Versetzung in den Ruhestand das
silberne Kreuz des Verdienstordens Philipps des Groß¬
mütigen.

Gericht und Rechtsprechung.
Beamtenbeleidigung. Wiesbaden,  9 . Febr . Ge¬

legentlich einer Jagd in der Gemarkung Kloppenheim am
19. Dezember v. I . trieb sich der Landwirt K. in der Schuß¬
linie herum. Der Aufforderung des Wachtmeisters Prenz-
low aus Bierstadt, wegzugehen, folgte er nicht, siel dem
Pferd des Gendarmen in die Zügel und beleidigte den
Beamten in gröblicher Weise. Wegen dieser Beleidigungen
verurteilten ihn die Schöffen heute zu 2 Monaten Gefäng¬
nis und sprachen dem Beleidigten Publikationsbefugnis zu.

Der Hundebieb. Wiesbaden,  9 . Febr . Am 20. De¬
zember v. I . entwendete der Fuhrmann Sch. einem hiesigen
Rentner einen wertvollen Rehpintscher, den er alsbald zu
dem Huudebändler Ahrens brachte. Rhrens benachrichtigte
sofort die Polizei . Sch. wurde, als er nach dem Verkauf
Ahrens verließ , sofort verhaftet. Die Strafkammer er¬
kannte auf fünf Monate Gefängnis.

Sport.
Norddentschland schlägt i« Kronprinzen -Pokalspiel

Berlin 8:2. Das erst nach Ueberwindung verschiedener
Hindernisse zustande gekommene Zwischenrundenspiel um
den Kronprinzcn -Pokal gelangte am Sonntag in Han¬
nover  zur Entscheidung. Dem Spiele wohnten etwa 8000
Personen bei. Unter den Zuschauern bemerkte man u. a.
den kommandierenden General üeS X. Armee-Korps von
Emmich, sowie viele Offiziere. Das erste Tor resultierte
aus einem Elfmeterball, den Jäger -Altena in der 15. Mi¬
nute unhaltbar verwandelte. Gleich darauf glich Berlin
durch seinen Mittelstürmer aus . Durch einen scharfen
Schuß von Queck-Braunschweig übernahmen die Nord¬
deutschen abermals die Führung doch glich Berlin noch vor
der Pause durch Herbst aus . Mit diesem Stande wurden
die Seiten gewechselt. Nach Wiederbeginn zeigte sich die
norddeutsche Mannschaft glatt überlegen, umsomehr, als
der Berliner Mittelläufer ausfiel , da er das Tempo nicht
durchhaltcn konnte. Den siegbringenden Treffer schoß
Jäger -Altena in der 24. Min . nach prachtvollem Lauf.
Weitere Tore wurden nicht mehr erzielt , sodaß Nord-
öeutschland durch diesen Sieg sich für die Endrunde guali-
fiziert hat, die am 22. Februar im Deutschen Stadioi zwi¬
schen dem Norddeutschen und dem Mitteldeutschen Ver¬
bände vor sich geht. _

Luftfahrt.
Mndslug um Ule Wett.

Die Direktion der Panamakanal -Ausstellung in San
Francisco beabsichtigt den Preis für den Rundflng um die
Welt auf 1 Million Dollar  zn erhöhen. Auch ver¬
schiedene Bedingungen bei der Zurücklegung der Strecke
follen bedeutend erleichtert werden. Die Zeit , in der die
Strecke zurückgelegt werden soll, ist auf 120 Tage erhöht
worden.

Vermischtes.
Exylosion einer StaMMe in Berviers.

Auf dem Bahnhofe von Berviers explodierte eine
Stahlflasche, die 8000 Liter komprimierten Wasserstoff ent¬
hielt. An den umliegenden Gebäuden wurde durch die
Explosion großer Schaden angerichtct. Das entwichene
Gas entzündete sich an einer Laterne und setzte ein Fuhr¬
werk in Brand . Das Pferd und das Fuhrwerk ver¬
brannten . Die Personen konnten sich retten.

Schwerer Sturm aus dem AtlauMen Szeau.
Nach den Berichten im Newyorker Hafen eingetroffener

Dampfer, nämlich Kaiserin Augusta, Mogantiv und Pro¬
vence, wütete in den letzten Tagen auf dem Atlantischen
OLeav ei« furchtbarer, Sturm, Alle drxt Schisse Hatzen

schweren Schaden erlitten . Der Mogantia verlor außer¬
dem sämtliche Rettungsboote.

„BauverM" sitzt sest.
Wie aus Panama  gemeldet wird, sind alle Versuche

die gescheiterte Jacht des Millionärs Vanderbilt wieder
flott zu machen, erfolglos geblieben. Man machte nur noch
den Versuch, die wertvolle Einrichtung der Jacht, die meh¬
rere Millionen Mark gekostet hat, zn bergen.

Kurze Nachrichten.
59 090 Mark-Spende Hamburgs . Der Senat der Stadt

Hamburg brachte in der Bürgerschaft einen Antrag ein,
den durch die Sturmflut an der Ostsee Ileberschwemmten
eine Unterstützung in Höhe von 80 000 Mark aus öffent¬
lichen Mitteln zu gewähren.

M MtWriW.
Bon Wilderern erschaffen.

Aus Apolda  wird gemeldet: Bei Eckartsberga wurde
der Revierförster Ludwig bei einem Zusammenstoß mit
Wilderern erschossen: auch der Forsthelfer Schmidt erhielt
Verletzungen.

Das neue partugieffjche Kabinett.
Aus Lissabon  drahtet man : Bernardino Machado

hat den Auftrag angenommen, ein Kabinett zu bilden, das
aus versöhnlich gesinnten Elementen, die außerhalb des
Parteilebens stehen, und auS Vertretern der Parteigruppen
bestehen wird. — DaS neue Kabinett setzt sich ivie solgt zu¬
sammen: Vorsitz, Inneres und interimistisch Auswärtiges
Bernardino Machado, Justiz Manuel Monteiro , Finanzen
Cabrsira, Krieg General Pereira , Marine Peres Ro-
örigues , Ocsfentlichc Arbeiten Achilles Goncalvcs , Kolo¬
nien Concciro Costa, Unterricht Almeiza Lima.

Pestevldemie.
In der Stadt Orenbnrg und Umgegend tritt die sibirische

Pest ans. Unter den Arbeitern der Lederfabrik kommen
täglich Erkrankungen vor. Die schreckliche Epidemie kann
sich ungehindert entwickeln, da eine gesundheitliche Auf¬
sicht völlig fehlt und die Kranken nur in mangelhaften
Räumen verpflegt werden können.

Reue italienWe MeMion.
Aus Rom wird berichtet: Wie hier verlautet , beabsich¬

tigt der Gouverneur der Provinz Cyrenaika, General
Ameglia, im Frühling eine große militärische Expedition
gegen die Senussi zu unternehmen , um ihren Widerstand
endgültig zn brechen und die Eroberung der Cyrenaika zv
vollenden. Insgesamt sollen 80 000 Mann mobil gemache
werden.

Mttttürrevotte in der Stadt Mexiko.
Aus New - Jork  wird gemeldet: Die längst erwar¬

teten Unruhen in der Stadt Mexiko haben gestern mit dem
Ausbruch einer Militärrevolte in der Vorstadt Guadalupe
begonnen. Auch aus Santiago wird gemeldet, daß dort die
Gefangenen revoltierten und sich befreit haben. In der
Stabt Mexiko selbst will man einem neuen Komplott auf
die Spur gekommen sein: Kriegsminister Blanquet hat in¬
folgedessen eine geheime Konferenz mit den Truppenfüh¬
rern abgehalten. Soldaten schlafen völlig angeklcidet, die
Waffen bei der Hand. Der Regierungspalast ist von einer
starken Wache umgeben. Von Tampico werden kleinere Ge¬
fechte gemeldet, die den Rebellen Erfolge brachten. Generals
Villa habe, erbittert über die Räubereien der Castillohorden,
den im Cases-Granöcs -Distrikt operierenden General Ma>
cias angewiesen, jeden erschießen zn lassen, der sich nicht ge¬
nügend ausweisen könne.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Weinzeitung.

Die Winzer »nd der Hen- nnd Sauerwnrm.
Unter seinem VorsitzendenI . Vurgeff-Gcisenhcim hielt

am 8. Febr . in H o chh e i m a. M. der „R h e i n g a u e r
Weinbau - Verein"  eine stark besuchte Generalver¬
sammlung ab. Der Vorsitzende begrüßte vor allem den
Königlichen Weinbaudirektor , Geheimrat CzSh-Wiesbadcn
als Vertreter der Königlichen Regierung . Er wies in
seiner Begrüßung darauf hin, daß nach dem Mißjahr 1913
sich eine günstige Aussicht für 1914 zeige. Dem tüchtigen
Winter werde hoffentlich ein tüchtiger Sommer folgen. In
diesem sei als besondere Aufgabe der Winzer zu betrachten
die gemeinsame Bekämpfung des Erbfeindes , des Hen- uns
Sauerwurms.

Ueber die Schädlingsbekämpfung unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Hochheimer Erfahrungen des Jahres 1913
berichtete Gutsverwalter F i schl e-Hochheim a. M., indem
er etwa ausführte : Die Hauptsorge des Winzers ist zwci-

' fellos die Frage der Bekämpfung und Vernichtung des
Heu- und Sauerwurms , der schlimmer ist als Peronospora
und Oiöium. Die Frage nach vorhandenen Mitteln zur
Bekämpfung des Schädlings müsse bejaht werden, wenig¬
stens sei im lebten Jahre ein Mittel mit Erfolg angewandt
worden. Die frühere Methode, das Abfangen der Motten
mit Klcbfächern sei zwar auch ein durchschlagendes Mittel,
erfordere aber zu viel Personal und zu hohe Kosten. Neuer¬
dings rücke man dem Schädling mit chemischen Mitteln r,a
Leibe. Hier komme vor allem das N i ko t i n in Betracht,
mit dem man bereits im Wurmjahr 1906 in Frankreich
durchschlagende Erfolge erzielt. Redner führte darauf die
Erfahrungen an, die er bereits 1908 durch Abbürsten der
Schenkel «sw. gemacht, bis er 1910 Versuche größerer Art
angcstellt und zwar mit einer Schmierseifenlösung. In
dem Mißjahr 1010 habe er durch seine immerhin Ausnahme¬
ernte überraschende Erfolge seiner Versuche Nachweisen
können nnd den Beweis schon damals geführt, daß die mit
dem Mittel behandelten Trauben keinerlei Beige¬
schmack  führten . 1912 unternahm der Redner die ersten
Versuche gegen den Heuwurm , die er im vorigen Jahre auf
7 Morgen fortsetzte, indem er eine Lösung aus Schmier¬
seife, Nikotin, Kupferkalkbrühe verwendete und Schwefel¬
kohlenstoff zusebtc. Mit diesem und dem Muth 'schen Mit¬
tel gelang es ihm, den Heuwurm sogar in den Gescheinen
zu bekämpfen. Die vom 25. Juli bis 2. August mit besag¬
ter Brühe bearbeiteten Reben brachten einen vollen Erfolg.
Ca. 800—880 Liter der Brühe waren bei Verwendung einer
Revolverspritze auf einen Morgen beförderlich, an Kosten
für 1 Mann und 2 Schüler, Material usw. 40 Mark. Der
Kostenpunkt wird sich aber für dieses Jahr um 10—15 Mark
ermäßigen, da man nicht mehr auf das Muth 'sche Mittel
angewiesen ist. Redner schloß mit dem Hinweis darauf,
daß er, auchm diesem Zssüre Lege« jede Bedenken keine

/
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Spritzungen weiter fortführen werde und sich «Mt auf die
Fröste in diesem Winter verlasse , denn wie er nor wenigen
Togen festgestellt , hätten diese den Puppen nicht geschadet.

Der Vertreter der Firma Golaz , Kramer -Zürich wies
darauf hin , daß das von seiner Firma hergestellte Golazin
absolut unschädlich sei für Menschen , was bei der Nikotin¬
behandlung nicht der Fall . Haupterfordernis ' bleibe nach
wie vor die allgemeine und zur rechten Zeit vorgenom¬
mene Bekämpfung . Besondere Erfolge seien mit Golazin
im letzten Jahre bereits im „Bischofsverg " in Rüdesheim
erzielt worden , ivo der Herbst der behandelten Trauben 5
Mal so groß als der der unbehandelten gewesen , in ande¬
ren Distrikten sogar 9 Mal so groß.

Obst - und Weinbauinspektor Schilling -Geisenheim er¬
läuterte die im letzten Jahre im Rheingau angewandten
Mittel , wie das Abfangen mittels Klebfüchcr , Geschein¬
bürsten , Dütenverfahren , die Anwendung des Golazin usw.
Er empfahl vor allem den gemeinsamen Bezug derartiger
Mittel Hcrbeizuführen.

Professor Lüstner -Geisenheim bemerkte , daß durch das
Fischlc ' schc Mittel auch die Stielkrankheit bekämpft werde.
Diese errege aber die Edelfäulc , die die Hochgcwächsc
mache . Nicht ansznschließen sei das Zurückbleiben eines
Nikotingeschmacks bei unsachgemäßer Behandlung . Er
forderte weitere intensivere Versuche mit den verschiedenen
Mitteln.

Der Schriftführer des Vereins , W . Haenleiu -Hochheim,
brachte darauf eine Resolution  ein , in der der Land¬
wirsch  a f t s m i n i ft c r ersucht wird , größere Mittel zu
gemeinschaftlichen Bekämpfungsver suchen
gegen den Heu - und Sauerwurm auf einem 200 Hektar
großen zusammenhängenden Rebengelände in der Ge¬
markung Hochheim zur Verfügung zu stellen.

Gehcimrat Czäh -Wiesbaden betonte , daß bereits 1878
in Rüdesheim in einem Vortrag die Behandlung mit
Schmierseife und Nikotin zur Schädlingsbekämpfung er¬
läutert worden sei. Den Vorwurf , daß die königliche Do¬
mäne nicht bei der Bekämpfung mit Nikotin mitgearbeitet,
müsse er zurückweisen , da er diese Bekämpfungsart nicht
für angebracht halte . Im übrigen nehme er die Verant¬
wortung auf sich. Er wies vor allem des weiteren darauf¬
hin , daß in der 1200 Morgen fassenden Gemarkung Hoch-
Heim die Durchführung der Bekämpfung mit Nikotin als
ausgeschlossen zu betrachten sei, da das erforderliche Per¬
sonal und die Wassermengen nicht in der kurzen Zeit auf¬
gebracht werden könnten . Daß aber auch mit anderen Be-
kämpfungsmitteltt hervorragende Erfolge erzielt werden
könne , zeige eine Statistik der Königlichen Domäne , aus
der hervorgehe , daß in Sen Jahren 1001—1818 insgesamt
130 202.18 Mark für Rebschädlingsbekämpfung von der Do¬
mäne ausgewendet und unter Abzug dieser in den Jahren
.1901—1010 tdie Weine der letzten drei Jahre sind noch nicht
versteigerti insgesamt 1148 805.31 Mark Reinertrag erzielt
morden sei.

Die Resolution Haenlein fand darauf einstimmige An¬
nahme.

Nach Erledigung weiterer interner Fragen , wobei her¬
vorgehoben wurde , daß die Mitglieöerzahl des Vereins von
903 auf 858 zurückgegangen sei , nicht infolge van Austritts¬
erklärungen , sondern infolge Wegzugs der Mitglieder aus
dem Bereinsgebicte und durch Tod , wurden die Verhand¬
lungen auf sechs Wochen vertagt . Es soll in der neuen
Versammlung in Eltville vor allem die akute Reblaus¬
srage « sw. behandelt und beraten werden.

Verkehrswesen.
= Ein neuer Tnrbinendampfer der Linie Osteude-

Dover . Der zweite neue Tnrvinen -Dampfer „Bille de
LiSge " , den die Belgische Regierung für die Linie Ostenöe-
Dover hat erbauen lassen , ist vor kurzem in Dienst gestellt
worden . Dieser neue Tnrbineu -Dampfer , dessen Probe¬
fahrten eine Geschwindigkeit ergeben haben , die derjenigen
des Schwesterschiffes „Stadt Antwerpen " mindestens gleich¬
kommt . nämlich ungefähr 24 Knoten , versieht vorläufig fol¬
genden Dienst : ab Ostende : 10.47 vorm ., ab Dover : 4.14
nachm . Die Passagierzahl über diese Linie hat im verslnsse-
nen Jahre die Höhe von 258 474 erreicht , während dieselbe
im Jahre 1912 nur 193 599 betrug . Die Linie Ostende-
Dovcr hat demnach eine Verkehrsznnahme von 62 873 Rei¬
senden zu verzeichnen.

Marktberichte.
Frankfurt a . Di ., 9. Febr . F r n ch t m a r k t . Weizen,

diesiger und kurhessischer 19,60— 19,63 M ., Roggen 16,23 bis
16,35 M „ Gerste , Ried - und Pfälzer 17,50—18,00 M ., Wet¬
terauer 17,00—17,50 M ., Hafer 10—17 M „ Mais 14,80— 15,00
Mark , Kartoffeln im Großhandel 4,75—5,00 M ., im Klein¬
handel 6 M . _

Frankfurter Börse
vom 9. Februar.

Der Abschluß der neuen ungarischen fünfhundert Mil-
lionen -Auleihe hat keine Belebung bewirkt : dieser An¬
leihe , die zu 4% Prozent verzinsbar , zu einem Kurs von
etwa 90% au den Markt gelangen soll , wird auf Grund der
gegenwärtigen Geldflüssigkeit ein gutes Ergebnis in Aus¬
sicht gestellt , wenngleich für die Kurs -Entwicklung unserer
heimischen Fonds dieser Wettbewerb — die neuesten Un¬
garn werden fast fünf Prozent Zinsen tragen — kaum er¬
sprießlich zu neunen ist.

Der Verlauf der heutigen Börse war ein sehr ruhiger.
Bergwerke , anfangs fest unter Führung von Hapener , ga¬
ben später etwas nach . Kassainüustricmarkt nicht einheit¬
lich . Höchster FarbMerke und Kleyer höher gefragt.

Wetterbericht.
T

S “ I
Heugasse 22 1

Gelegenheits - Kaufhaus fOr Herren-
■eJ und Knabenkieldung sowie Schuh-

:.-en. - Bekannt billige Preise.

o ® r

von der LScttcrVienststeUc Wcilbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 . : - [- 11 niedrigste Temperatur —2.

Barometer : gestern 772.3 mm . heute 765.4 mm.
Voraussichtliche Witterung für 16. Februar:

Zunehmende Bewölkung und wieder ein wenig milder,
doch noch keine erheblichen Niederschläge.

Niederschlaasböhe seit gestern:
Wcilbnrg . 0
Feldberq . 0
Neukirch . . 0
Marburg . 0

Trier
Witzenhausen .
Schwarzenborn
Kassel .

Wasicrstand des Rheins und der Lahn vom 6 . Februar.
Konstanz 3 00 gestern 3.02 Bingen 1.36 gestern 1.40
Hüningen 0.99 gestern 0.90 Rheingau 1.91 gestern 1.95
Kehl 1.78 gestern 1.82 Eaub 1.49 gestern 1.42
Straßburg 1.77 gestern 1.81 Koblenz 1.74 gestern 1.76
Mannheim 2.35 gestern 2.41 Köln 1.44 gestern 1.55
Mainz 0.33 gestern 0.40 Weilburg — gestern —

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlaasanstalt G . m. b. H.
lDircktion : Scb . Ri ebner!  in Wiesbaden.
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redaktionellen Teil : Carl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden ._

verwenden Sie keine Haarfarben
auf Ihren grauen Haaren.

wie man grauen oder verblichenen Haaren mittels eines
natürlichen Prozesses und ohne Anwendung schädlicher

Haarfarben ihre natürliche Farbe wiedergibt.
Von einem Spezialisten.

Es »vielt gar keine Rolle , ob Ihre Haare früher blond , braun
oder schwarz waren , wenn sie nicht schon über 20 Jahre grau sind,
dann können Sie ihre natürliche Farbe wiederberstellen , indem
Sie einfach bas Leben Ihrer Haarwurzeln anregen . Seit langer
Zeit hatte ich mich den: Glaube » liiugegebeu , daß es zum Ver¬
ändern der Haarfarbe kein anderes Mittel gäbe , als die Haare
buchstäblich mit gefährlichen Haarfarben oder ans Basis von Kuvier
kergestcllten Lösungen ' zu färben . Aber die kürzlich mit dem
reinen und farblosen Kalainax angestellten Versuche beweisen,
daß . wenn die Haarsarbdrüsen .einfach durch ein geeignetes Prä¬
parat angeregt werden , sie wieder in Tätigkeit treten und jedem
Haare seine Originaluuancc wiedergeben . Der Kalamax selbst
bat feilte Farbe und enthält auch solche nicht. Man kann die Haut
damit einreibcn , und er wird a» i derselben keine weiteren Svirren
binterlassen , wie gewöhnliches Wasser . Aber trotzdem ist feine
Wirkung ans die Haare eine ganz hervorragende . Jetzt , wo ich
seinen Wert kennen gelernt habe , einvfeble ich immer meinen Pa¬
tienten , sich bei irgend einem Avotbekcr 90 Gramm Kalamar zu
beschaffen und denselben jeden Abend ans den Haaren , von den
Wurzeln bis zu den Spitzen anzuwende ». Tie Haarsarbdrüsen
werden von Tag zu Tag ihre alte Wirksamkeit wieder ausiiehmen.
die Folge davon wird sein, daß graue oder verblichene Haare in
ein bis zwei Wochen vollständig iüre frühere natürliche Farbe
wiedergefmiden baden werde ». Unter natürlicher Farbe verstehe
ich nicht jene, leblose Haarfarbe , welche die schädlichen Haarfärbe¬
mittel den Haare » geben , sondern diese lebende und glänzende
Farbe , welche die Natur selbst qcschafsen bat . Ich spreche ans
persönlicher Erfabrnng . denn ich selbst bediente mich dieses , ein¬
fachen irnd harmlosen Mittels für meine eigenen grauen Haare.
Ihre natürliche Farbe kam schnell zurück, und jetzt läßt mich mein
üpviger brauner Haarwuchs bei weitem viel jünger erscheinen als
früher . H. 66

Beschwerden
über unpünktliche Zustellung der „Wiesbadener Zeitung ’*
erbitten wir uns in jedem einzelnen Falle soiort.
damit wir unverzüglich Abhilfe schaffen können . Wir
ieben streng daraus , datz die Zeitungsträgerinnen ihren
Dienst aufs genaueste erfüllen und daß sie Wünschen
unserer verehrlicheu Abonnenten bezüglich Abgabe des
Blattes unbedingt Nachkommen.

Verlag der Wiesbadener Zeitung.

Schlachtviehmarkt Wiesbaden Vom s . Februar 1914 . Schlachtvichmarkt Frankfurt a . M.
Auftrieb:  Ochien 59. Bullen 9, Färsen und Kühe 137,

Fresser —.—, Kälber 351, Schafe 85, Schweine 974.
Preise für 1 Zentner : Lebend- 'Schlacht-

Ochsen: Gewicht
a ) vollfleischige , ausgcmästetc höchst. Schlacht - _ •* .

wertes . . . . - - . °° - 54
bl sunge . fleischige, nicht ansgcmästetc und

ältere ausgemästetc . - - " "
cV mäßig genährte sunge , gnt genährte ältere " 4

Bullen : ^ , ,
a ) vollsleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes.
42 - 45

00 —00

89—95

87—94
80- 86

78—83
69 - 76

49 - 53

39 - 43
43- 47

34- 38
29- 33
00 - 00

00 - 00

86- 94

70 - 76
76 - 84

64 - 69
58 - 62
00 —00
00 - 00

b ) vollfleischige , jüngere . . . . . . - -
cl mäßig genährte junge und »nt genährte

ältere . . . . . . . . . . . . .
Färsen und Kühe:

al vollfleischige , ansgemästete Färsen höchsten
Schlachtwcrtes . . . . . . . . . .

bl vollsleischige . ansgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .

cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästetc Kübe und wenig

gnt entwickelte iüngere Kühe . . . .
<34 mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
el gering genährte Kübe und Färsen . . -
Gering genäbrt .- Jungvieh  lFresierl w ‘~ uu

Kälber : nn
a ) Doppellender feinster Mast . . . . . . ^ ^
bl feinste Mastkälber.
e ) mittlere Mast - und beste Saugkälber
<11 geringere Mast - und gute Saitgkälber
el geringe Saugkälber . .

Schafe:
al Mastlämmer und Masthammel . . . .
bl geringere Masthammel und Schafe . . .
maß . genährte Hammel n . Schafe (Merzschasel

Schweine:
al vollil . Schweine v. 80 h. 100kar .Lebendgcw.
bl vollil . Schweine unter 80 ksr Lcbcndgew.
el vollilcisch . von 100 bis 120 ksr Lebcudgcw . 531Ü54 ' 67 —68
di vollfleisch, von 120 bis 150 ksr Lebcudgcw. 52S531/» 165—67
«1 Fettfchweinc über 150 ksr Lebendgewicht . 49t/ 9[51 ■62—64
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00 - 00!  00 - 00

Marktverlauf : Bei allgemein mittlerem , mäßigem Ge¬
schäft bleibt in Großvieh Ueberstand : Schweine und .Klein¬
vieh geräumt . — Bon den Schweinen wurden verkauft
zum Preise non 68 M . 237 Stück , 67 M . 52 Stück , 65 M.
2 Stück und 62 M . 2 Stück.

00 - 00
64—66 -zvTjllO
57—62 9ö;i03
52 —56 (88 - 95
46 - 51 !78 _ 86

47 - 00 | 96- 00
00—00 (oo_ oo
00—00 00 —00

52— 53 i67-
52 — 00 !67-

68
-00

48-
44-

00- 00

43- 47
43 - 46

43—46
38 - 42
32 - 36
00 - 00

00—00
00—00
60 - 64
54—58

43 - 44 j
00—00 i
09 - 00 !

521/.355
Zli/sjZZi/2

Auftrieb:  Ochsen 358 . Bullen 64. Färsen und Kühe 771
Fresser —, Kälber 241 . Schafe 202 . Schweine 2453’

Preise für 1 Zentner : Lebend- Schlacht«
Ockicn : Gewicht

»1 vollsleischige . anSgemästete höchst. Schlacht - „ , j
wertes . . . . . . . . . . . . . . 50 —54 90 —93

bl hinge , fleischige, nicht anSgemästete und ; ,
ältere ausgemästetc . . . . . . . . ^L " 49 d3 - 8Z

al mäßig genährte iungc , gut genährte ältere 43—45 ( ' 9 —83
Bullen:

al vollsleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht-
wertes . . .

bl vollsleischige , iüngere . .
c ) mäßig genährte iunae und gut genährte

ältere . . .
Färsen lmS Kübe:

al vollsleischige , anSgemästete Färsen höchsten rA
Schlachtwcrtes . . 4 <—oO

bl vollsleischige . ansgemästete Kübe höchsten
Schlachtwcrtes bis zu 7 Jahren . . . .

cl 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Küüe . . . .
61 mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
el gering genährte Kübe und Färsen . . .
Gering genährt . Jungvieh  sFrestcrl

Kälber:
al Doppellender ieinstcr Mast.
bl feinste Mastkälber . . .
cl mittlere Mast - und beste Saugkälber . .
dl geringere Mast - und gute Saugkälber . .
el geringe Saugkälber . . . . . . . . 50 —52 1

Schake:
al Mastlämmer und Mastüammel . . . .
bl geringere Mastbammel und Schafe . . .
mfifi. genährte Hammel u . Schale lMerzschascl

Schweine:
al vollil . Schweine v . 80 b. 100 ke Lebendgcw.
bl vollil . Schweine unter 80 k <r Lebendgcw.
el vollilcisch . von 100 bis 120 ko- Lebendgcw.
<11 vollilcisch . von 120 bis 150 ks - Lebcndgew.
el Fettschweine über 150 k <r Lebendgewicht
f ! unreine Sauen und geschnittene Eber . .

Marktverkauf : Rinder langsam , Ochsen rege , nahezu
ansvcrkanst : Kälber , Schafe und Schweine ruhig ) bei
Schweinen bleibt etwas Ueberstand.

80 - 85
72 —81

00 - 0C

84 - 90

80 - 84
83—8?

83—8?
70 - 78
64—72
00—00

00 - 00
00 —00
102- 108
92 - 98
85 - 88

94 - 96
00 - 00
00 - 00

68—OG
66—67

52 1/s|55 ( 67—68
00 —00 i 00 —00
00—00 I 00- 00

Seil 100 fahren.
für Qütc,, fcinqes Soiqer und qroßte ö̂cßuommädikdi der Ihm®

Malheus Müller
doftieferarti 6r . fTccg. dea KaJnera und . JKönlga und 10 anderer / Höfe*,

älÜS müller &xtra Qmec 1907 TTlüll&r Champagne Cuncc 190ä
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Sämtliche Fest- und Gesellsdiaftsräume
sind prächtig neu hergestellt.

Wir empfehlen die obigen Fest - und Gesellsdiafts -Säle,
Wintergarten in Verbindung mit dem Wein-Restaurant
Carlton zur Abhaltung von Hochzeiten , Fest¬
essen und Bällen bis zu 300 Personen.

Neu eröffnet:
Mehrere Gesellsdiaftsräume für kleinere Hoch¬
zeiten , geschlossene Gesellschaften für Festlich¬
keiten jeder Art. 5- Uhr -Tee . Tanzunter¬
haltungen usw. Speisenfolgen in jeder Preis¬
lage. Uebernahme von Festlichkeiten nach
Vereinbarung . gj „ Chf . Beckel.

I

Moderne vibelabende
Lutherkirche , 8 'h  Uhr:

Dienstag , den 10 . Februar:
284

Pfarrer veesenmeqer: „ttarfreitag".
veesenmeyer. Lieber. Philipps. Beckmann.

Filnf - 0 !» -Tsi-
Dienstag , den 10. Februar,
nachm . 5 Uhr im Palast - Hotel.

Rednerin : Frau Dehmel-Blankenese:

„Die Aufgabe der Frauen im Sfaaisleben“.
Frauenstimmrechtverbandfür Westdeutschland

Ortsgruppe Wiesbaden.
Eintritt 1 Mk. für Tee u. Gebäck. Gäste willkommen.

*1843

IKaiiniste Mn Wiesbaden ei  f
Mittwoch, den II. Februar 1914,

abends 81/2 Uhr Im Festsaal der Tumgesellsdiaft, Schwalb. Str. 8:

| Vortrag Herm Arno Holz, Berlin I

eigene Dichtungen.
Saalplatz 1.—Mk., vorbehaltener Platz 2.— Mk.

Karten zu 1.— Mk. sind zu haben bei den Herren:
Walther Seidel , Wilhelmstr . 56, Ed . Moeckel (Inh. der Fa.
Fraund jr .), Langgasse 24, Carl W erner , Bismarckring 2,
H.Schellenberg ’sche Buchhandlung (Inh Phil .Brand ),Kirch-
gasse 1, Carl Cassel , Kirchgasse 54 und Ernst Kuhlmann,
Wilhelmst . 34. Karten für vorbehaltene Plätze zu 2.—Mk.
nur bei Herrn Walther Seidel , Wilhelmstr . 56.

Unsere verehrl . Mitglieder und Abonnenten werden
höfl. gebeten , frühzeitig erscheinen zu wollen . 289

3WJJVfwumwßfww

Drucksachen
für Vereine

als : Einladungs-Karten
Programm und bieder
Fesfzethmgen. Stalulen
usw. fertigt schnell die

Wiesbadener üerlags-flnstalf
niholasstrass» n G. m. b. ß . Fernsprecher 199

gn .cauin.iMuUw.UiwtWMUWi)»i»»)iim >m)iHi)iiiinini )i!)iH)ii)tii)))»i<i)i

opfschmerx _ 3B>
® ®O.>«ia

tpov an ’lHe LLLJ
Unübertroffen in seiner raschen u. vorzügl - Wirkung.

In allen Apotheken.
•Ö48  G .-Depot: Taunusapotheke . 40707

Heute früh 8 Uhr verschied sanft nach langem, schwerem Leiden meine innig¬
geliebte Frau , unsere gute, treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Regierungs - und Geh. Baurat

Adelheid Schlichting
geh. von Ziegler und Klipphausen

im 72. Lebensjahre. Die trauernden Hinterbliebenen:
Car! Sdiliditing , Regierungs- und Geh. Baurat a. D.,
Ernst Schlichting, Buchhändler,
Felix Sdiliditing,
Thekla Commidiau , geh. Schlichting,
Oscar Commidiau , Major beim Stabe des Inf.-Reg. 16

und 3 Enkelkinder.
Wiesbaden , Würzburg , Bielefeld , Cöln-Mülheim a. Rh., den 8. Februar 1914.

Die Einäscherung findet Mittwoch vormittag 11 Uhr in Wiesbaden auf dem Südfriedhof statt.
Kranz - und Blumenspenden werden dankend abgelehnt.

288

m.Pique-Falten -Einsätzen
und festen Manschetten.
Alle Weiten am Lager.
Hemden nachMass
weiss und farbig

unter Garantie
tadellosen Sitzes

empfiehlt 4039
Leinenhaus

Langgasse 37.
Frl ., d. Iätw. Jahre in gröst.

Betr . als Köckin tätia ift. jucktz. 1. 3. ob. so. Stelle als Bei¬
köchin in Hotel ob. Kuranstalt,
wo Geleaenh. aeh.. in feinerer
Klicke sick weiter ausznb. Off. u.
M. 295 Ern , ds. Bl.

Klaüierftimmer
R. Busch , Schwalb. Str. 44, Pt. I.
n. Michelsberg. Tel .-Nr . 1737.
LM - Piano » Reparaturen
unter Garantie . 3239

Einfamilien-Villa-
7—19 Zimmer d. Neuzeit entspr.
Haltest, elektr. Bahn , am Walde
und Stadt . Anlagen , zu verk.
od. zu vermiet. Näh . beim Be¬
sitzer, Albr .-Dürer -Str . 33.

HarmoniumsSpez . : Von jederm . ohne
Notenkenntnis sof. 4 stimm,
zu spielende Instrumente.

Katalog gratis. H. 8
Aloys Maier, Kgl.Hofl.,Fulda.
7000 Harmoniums in »11. Ländern
I UUU d. weit singen ihr eigenes Lob.
Dirannc - besonders billige Haus-In-r Idliub . strnmentezn 435n. 515 M.

bmikren wmSihwfx Ö6w5fm?»sUfabertTabieffe».
Vorrätig in allen ApofheKeit
unä&t'ogemn . Imlllr.

Gegr . 1865 Telefon 265.
Beerdigungs-Anstalten
.Friede"u. Pietät"

Firma
Uckolk Limbsrth

8 Ellenbogengasse 8.
Größter Lager in allen ArtenBolz= und
Metall-Lärgrn

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen

und Kranzwagen.
Lieferant der

Vereins für Zeuerbeftattnng
Lieferant des 3227

Vramten-Vereins.

$arg:ttagazinIErnst Müller,
Erd- und

Feuerbestattungen,
Oiallufer Strasse 3,

- Telefon 576.
Lieferant 3229

des Vereins für
Zeuerbeftattung

>u.d.Beamtenvereinr
1 Eiaenerelea .Leichenivaaen

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung In 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 ■ U pil A-

sprecher | U.6470.
Langgasse 20.

Veränderungen im gamilienftanö Wiesbaden.
Bestorbcn:

Am 4. Februar : Ehefrau Elisabeth Bremser, geb. Gcbharö, 71 I . Kauf-
mann Ferdinand Wagner, 82 I . Kaufmann Karl Leber, 80 I . — Am
8. Febr. Dienstmann Joses Hirtz, 78 I . Dienstmädchen M-thtlde Flint,
27 I . Ehefrau Johanna Mucller, geb. Artlich. 88 I . Heinrich Glaremtn,
17 Stunde».

Wttttliifin Ämvmvii m
AMMM AuzklgklI

Verzeichnis
der in der Zeit vom 29. Januar bis einscklieblick8. Februar 1914
bei der Königlichen Polizei -Direktion anaemeldeten Fundsachen:

. . . - - - - - ■ “ ){* <Gefunden:  2 Kneifer. 4 Broschen._ . _ 1 rötliches Pelzfell. _1 loser Diamant . 4 Portemonnaies mit Inhalt . 1 HundebalSband.
1 schwarzes Kästchen mit vbotoaravhischen Ausnabmen. 2 Herren-
Regenschirme, 1 Haarnadel von Schilbvatt. 1 Herren-Taillen -Rock.
1 hölzerner Kalten mit Malutensilien . 1 Damen-Handheutel mit
Taschentuch. 1 Medaillon mit Photoaravhien . 1 silberner Notiz¬
block mit Bleistift . 1 Dolchmesser.

Zuaelaufen:  4 Hunde. ^
Königliche Polizeidirektion Wiesbaden.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Karben und sonstigen Dro¬

geriewaren soll für das RechnnngSiabr 1914 im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nur an hiellae Lieferanten verdungen wer-
im Rathause. Zimmer Nr . 65, eingeiehen und auch von dort be¬
zogen werden. Verschlossene und mit entsvrechenber Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind svätestenS bis SamStag . de» 14. Febr . 1914.
vormittags 1V Ubr, im Rathanse . Zimmer Nr . 53. einzureichen.

Wiesbaden. 8. Febr . 1914. Städtisches Stratzenbauamt.

Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten besten * bewahrten Haus¬
brandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthraclt-
kohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

155 mit beschränkter Haftung . — Fernsprecher 545 und 775.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2. I Annahmestellen : Luxemburgstrasse 8,
Zweigstelle : Nerostrasse 19. | Bismardcring31 , Ellenbogeng .17, Feldstr .18.
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom9. Februar 1914.
Umrechnung : Pf. St = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. » Oest fl. (Gold) = M. 2. || 1. öst fl- (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst -ung. Krone — M. 8.25. 8 1 skand. Krone M. 1.121

1 fl. holl. «= M. 1.70. 8 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa --- M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Staats - Papiere.
-̂ Deutsche , V. K.

S%Deiit8cheRelcbsanl .(abgest.
I _ (Io. . do.
3V,Preuss eons Staatsanl (abg
3. . . .do. . . .do. do.
4. . . .d». . . . Schatzanweisungei
4. . . .do. do.
4_ do_ Consoläunk . 1918
5t/,Bad .Staatsanl . 1903u.l90i . .
4. .Bayerische Ablösungsrente
B>/, . , . .do. . . . .Eisenb .-Obllgat.
3>/, . . . .d0.. . Landeskulturrent.
5. do. . .Eisenbahn -Anleih
S' sHambnrger Staatsrento . . .
3Vi. . . .do. do.. . v. 189
3. do. . . . St .-OblIg.vonl89
3. -Grossh. Hessische Rente . . .
4. do. . . .do.Staatsanl .v,189
30 . . . . do . . . do .Anleihe (abgest.
3. do. . .do. . .do. . .von 189
3. .Sächsische Rente.
3' /, Württ emb.Obligat. von 1891
3 . do. do. . . von 1896

88—
78 20
88  —
78 -10

100 —
99 80
98 90
86 -90
97 -20
86 -50
85—
77—
87 -70
89—
79 80
97 -50
97 -50

75 -75
78 -30
86  —

L. K.
88—
78 20
88 —
78 -15

100  —
99 60
93 -95
66 -70
97 -20
85 -40
35 - -

87 -70
88 80
79 -80
97 -50
97 50
85 -70
75 -90
78—
86 —

Privat -Diskont Frankfurt 3s/i6%

b) Ausländische.
I. Europäische.

1*/ie Qrlech. Elsenb. v. 1690 sttr.
1*U. . .do. . . Monop.-Anl.v. 1887.
l*/i - . .do. do.
4. . 1.alien . Rente 1. G.
3i/t . do.
3f, . do. lOOOr, 4000r
21/w. do.
4. . OesterrelchlscheGoId -Rente
4. do. .Sch.Vcrschr . (e Ells.)
5i/i . . .do. . (conv. Franz Josef).
5 . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do.
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7. .
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3. . Portng . Staats -Anleihennlf.
.Spec -, nnlf -, fco. Es.
HJj. . . do.v.1891 Tabak -Anleihe
4. .Rum. amort . Rente v. 1893
4. -do. do_ do. . V. 18Ö0. .
4. -Rassische Cons.-Anl. v. 1830
4. do. . .Gold-Anleihe v-188:i
4. do. C.-E.-B. I ». II r . 1889
3i/». . .do.Staatsrente von 1894
3. .Russ.Staat .srcnte v.lSOfi stfr
4_ do_ do. v. 1902 . . .
41/, . .do . . Staats -Anleihe v. 1900
4. . 5. rb amort . von 1890.
4 . . 5. an. ausl. Rente v. 1882abg.
4_ do . do. . .
4. . Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente.
4. do. do. 1912
8. do. .Eisernes Thor 50er
4. do. .Staatsrento 1910.
4.Ungar .Grnndentl .v.l889 5000t
4 . . .do. do. v. 89 1000;
3i/,Ungar . Staatsanleihe v. 1897
U/sBosnien u.Hcrzegow. v. 1893
4. do. do . .
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021 G.
3i/,Lnxemburger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzamv rückz .bl903
Si/sSclnvelzer Anl.
3. . 5. hweizer Eisenbahn -Rente

V. K. L. K.
58 -10
53 -50

M: 50

90 .95
89 -30

88 95
65 —

9 40
98 -20
86 -40
94 20
88 -50

80 -20

91 95

79 50
89—
92 50
35 -10
86 -75
86 —

33 25
86 -40
86 -40
74 -20

97

tj:75
91 -10

58 -10
53 -50
53 -50

101 --

91 -40
89 30

89 -60

65 10
9 50

98 -20
86 .60
94 -20
88 -50

80 -20

91 -50
99 -20
79 -50
89 —
92 -50
85 -80
86 -35
83—

83 -40

74-

98 -60
90 -75
86 -10

100 -40
91 —

IL Ausserenropälsche.
5. . Argont. ton Oold-Aiil. n.'.'
4i/,äussere Gold-Anlelho v. lti
4_ do. do . von lt>
3. .Buenos-Alres I. G.
4>',Chile GoId-Anl3lhe.
t>. .Chlnes. Staats -Anlelh. v.lä
Ö- . . .do. dn. v. 18
4i/s. ,do. do. 11.I8!
4. .Egypt. unifizierte Anleihe,
3i/a. .do. do. Privileg.
5 . .Mexiko, Innere.
.do . do. 500(1/
3. . . . .do. . .kons. Innere.
3. do. do. . .7501250. . . .
4. -Mexlk. Gold-Anleihe v 190.

V. K. L. K.

69 —

99 40

90 ' 50
67 50

44 65

70—

Bergwerks - Aktien.
DMd. V. K.

14
16
8

10
10
9
9

10
11
4V»
0

12
6

19
7
6

14
23
10
15
10
11
II 1/2
10
13
41/a
3

12
8

26
7
7

iochiim, Bgb. u. Gst.
loncordia , Bergbau
/schwel lerBergw .-V
'rledrichshütte_
lelsenkirch . Bergw.
larponer Bergbau,
llbernia Bergwerk
Caliw. Aschersleben
-Vcsterregeln Kaliw.
. ,do. .Pr .-Akt.r . l05 .
Oberschi . Elsen - Ind.
ßlebeck -Montan . . .
Ver. KiJn. n. Lanrah.
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. Köfl. E. B. u. B.
Buderus, Eisenwerke

227 25
340 —
222 -
171 25
195-
189—

197 -75
99 -50
74—

196 -50
165 -75

113 -50

L. K.
227 —
348—
222 -50
174 40
196 -25
191 -25

157 -90
199 —

99 50
74-

197-
166 -75

113 -50

VerMcherungs -Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. K.

DeutschePhünlxFcner 20%
Frankf . Rilckverslchcr 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,R (tck-u.Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2420
190

2265
930

iill
1295

LI.
2420

190
2270

930
898

1225
1295

Geldzorten.
Briet.

M Prankenstacke.
.do . i/,.
Dollars ln Gold. . . .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr , fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

16 28

46

V
50

Geld.
16 -24

4 2075
- -50

!7-_

78 -50

Papiergeld
Briet

ADiertkan. Banknoten .Doll.
Franz »«. Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Rnss . Bankn . (Berlin )_
.n . 8 . R . . .100

V. K.
216—

Oeld.

L. K.
21610

3-80 93 80
100—

!i-
83 -30
88 -30
98 - -
89—

91 40

83
99

77 -55
66 —

PrlorltRta - Obligationen
Ton Transport - Anstalten.

\ . K. L. K.
a) Inländische.

4i/-D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r.10'
4. .D.Eb.-Ges-, Fr . 8. 1. r . 105. .
4ilsD.Eb.-aes -, Fr . S. II . r . 105.

b) Ausländische.
4-Bohm. Nordb. stenerlr .l.G. . .
4. . .do. . . .do. 3HI
4. . .do. .Westb. stfr . 1-8. 500C
4. . -do_ do.- .stfr . . ICO'
4. . .do_ do.. .sifr . l. G.
4-Boschterader stfr . I. 8 . . . . . .
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. von 86.
4 .Elisabeth stenerlrel 1. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. V.871-8 - .
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. 8.
t .Fünfklrchcr Bares.
4.Gal . KarlLudw.
4-Graz-Köflacher stfr . I. 8 . .
4.Kascban -0dbg . 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
tLemb .-Czern .-Jassy stenerpfl
4. do. do. . . «teuerfr
4.Mährische Grenzbahn v. 189/'
4.Oesterr .Lokals .1.6 200
4. do. i .G. 100
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G
;ii/,. .do. .stfr . 1.8.
3V,. .do. .neue stfr . 1. 8.
5_ do . .Südb .Lomb.stfr .l .G.
4_ do. do. sifr .l .G
2o/io. do. do. stfr .I.G.
2«/io. do. stfr .I.G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .I.G,
5. . . . do.Brün -Ross 1872stfr.I.G.
4_ do.Staats !) .v . 1883sifr .l.G.
3. . . .do.I .—VIII .Em. stlr . l.G.
3. . . .do. IX . Em.
3. . . . do. v . 1885 stfr . I. G. . . .
3. . . .do.Ergänzungsnetz.
3. . . .do. v . 1895 stfr . 1. G_
(.Pilsen Priesen steuerfrei 1. 8.
!. .Prag -Dux von 1896 stlr . l .G
3. .Raab-Oedbg.Ebeuf .stlr . l.G
4. .Rclchenb .-Pard .stlr . l . G. .
4. .Uudolfsbahn eteucrfr .l .S. .
4. .5. lzkammergntbalm I.G. .
5. .Ungar, -Gal .steuerfr . l .S. . .
4. .Vorarlberg . ateucrfr -. I.S. .
J' /ioItal .stl .gar .E .B.Sr.
4. . Ital .Mittelmcerstcuerfr . l S.
i/ioLtvornes C-. D.u . D./2. . .R

4. .Sard .Sek. sttr .garant . lull
4. .Slci!Ionische E.-E . von 1889.
Ji/ioSiiditallenlscho (Merld.). .
4. .Toskanische Central.
5. .Westslcillanlscho von 1879.
5. do. von lo8u
3. .Wilhelm Luxemburg IX.
3i/,Gotthardbnhn . .
ii/2lwang .-Dombr .stfr . garant
4. .Ko l.-Woron .89 stfr .garant
4. .Kurks - Kiew-Eisenbahn . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1809 stfr.
4. .Moskaii-Jarosl .Arch .v. tS97
4. .Moskau-Smolensk Elsenb. . .
4. .Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4_ do . do . v. 1898
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .0 . eI-Grlasl v .1889 st fr .gar
ti/aPodollschs.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. .
4. .R'iss. Sttdost .Pr .v, 1897 stfr.
4_ do. . . .do. v . 1901.
4, .Ryäsan -Uralsk stfr .gar—
4. do. von 1897
4. .R.vblnsk E.-B.stenerfr .gar
ii/,Wladikawk .ab 1910.
4i/,Anatoller -Obligationen I.G.
41)2.do . Serie 11
3. .Portng .E.-B .v .1886. . .20001
41/, _ do . do.
.do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonet.
3. do. Monastlr I.G
3. .Allgem.Deutsche Klb.
1. .Süddeutsche Elscnb .-Gcs. . .
3i/, . do . do.
3i/2.Inra -SlmpIon von 1891_
1. .Schweizer Central v. 1880. .
4. .Rväsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .WTadikawkas v . 1897 stfr . . .
4. .Russ .Büdost-Eisenb v.1898.
5. .Tehnantepoo Elsenb . -Anl . .
41/2.do . do.

53 35

90 .65
77 —

74-  -
74 -50
72 -20
84—
73 -80
77 -50

88 20
90 -90

87 -50
64 -75
97 -10
71—
99 -50

108-
99 —
99 -10
77—
89 —

87 -40

87 30
87 -60

87 -20
95 55
75 -50
87 -20

88 -—
87 -50
87 —

91 90Im
63 ' -

63 —
75—

82 -—

98 -80
87 -50
88 -30

•4 .—

91 —
91 —
88 -30
88 -30
97 -80
89—
93 —

91 -40

88 -50
99 60

77 -55
86  —

98 -70
74—
52 -90
52 -50

76 -75

74 -45
72 —
84—
73 -80
77 25

83 -20
90 -30

100 -50

64 -50

71—
99 -50

65 -20
103-

99 —
99 10

89 - 4

87-4
86 -60
37 -60

67 40
37 -40

87 —
95 -50
75 -50

88 —
87 -50
86 -75

91 90

68-
84 -75
63 —

62 -80
75 —

82 --

98 ' 80
87 50

87 40
90 -30

Verzinsliche Lose.
V. K. L. K.

1. .Badische Prämien . . . . .RI. 177 . -

i. .Donau-Regulternng . . .öst 170- 170-
)>/,Goth .Pr .Pf .II. . . . RI 124- 124 50
.1. .Hamburger von 1866 . .RI.
i . .Holl .Komm. 115 50 116 50
/li/sKüln-Minden. .RI 141 -50 141 -75
Ji/,Lüttich von 1853. . . . . . Fr
3. .Madrid. . . . .Fr 77 76
4. .Meininger Prämien .RI 142 -75 142 - -
P/aNoapcl (abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreicher von 60. .öst. 180 -25 180 25
3. -Oldenburger . . 128 -10
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
K/eRaah-Graz-St. 112 -50
2i/, . . ex . -Anr.-Sch_ 93- 98-
. . .do. . .Anrechts -Scheine_ 32 40 33 -40

Unverzinsliche Lose.
V. K. L. K.

\ugsourg «r. . . . fl. — . — — . —
’raunschwelger.

Freiburger. -Fr . l
Genua. Le . u 226 - - 226 -50
Mailänder.
. . . do. . Le . l
Meininger. 34 60
0esterreichervon64 . . »fl . 10
Oesterreicherven 58. . öfl. IO 565 -
Ostender. . Fr . 2
Rudolfs-Stift. . . »fl
Türken. Fre . 40 170 -50 170 -80
. .do. . .Ult. Frs . . .

Ungarische Staatslose öfl io 439 80 439 80
Vcnetlancr . . . . Le H

Wechsel.
Reichäbank -Dlskont 4%

In Reichsmark.
Amsterdam . fi -;*-1"
Antwerpen-Brüssel -Fr . 10
Italien . Lire -wo
London . Lstrl -. -l
Madrid . Pes . lOb
Now-York . Doll. 100
Paris . Fr . 100
Schweizer Bankpl . -Fr . 100
3t. Petersburg . . . .8. R. 100
Triest.
Wien . Kr . *0"

V. K.

&:«
85 -175

L. K.
169 .45

80 .75
80 .90

20 .4275

81 . 176
81 -20

85 -175

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.

Ai/, Allg. Rent .-Anst. Stuttgart
31/, Bay .Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred.-Verelnsb .Nürnbg
4 _do . do . do . .
3i/s. -do. do. do. . .
4-Bayr -Hyp.-Weehselb .8 . 17-Z
4. do. do.. .unverlosbar
N/s. - -do. do .
3«f, . . .do. (unverlosbar ). . .
4.Bav.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
4. . . .'do. do. do. 8 .9, 1-
li/s. ■do. do. versch . Scrlei
4,Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV 11,191!
4. . . do.Komm.-Obl. 8 .1. u . 191
3i/aD.Grundkredit .Gotha 8 .3,«
3)/, . .do. .Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unkünd . 191
3>/, . .do. .Serie 11 unkilnd .191.
4. . . .do. .Serie 10, loa , 11,12a
4_ do. .Serie 13 unkünd . 191
4_ do. .Serie 14 unkilnd . 1’1'
4.Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/i'
3i/, . . .do. . .do. . .unkttndb . 19v;
4.Frankfurter Hyp.-Bank 8. 1
4. . . .do . . Serie 21 unkilnd . 19c
4_ do . .Se.le 18 unkünd . 11H
3>/, . .do. . Serie 12, 13 und 15. .
4. . . .do . . Serie 20 unkilnd . 191.
4. Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,3!, 34-4:
4_ do. Serie 50 unkünd . >9c
33/(. .do. Serie44 unkünd . 19i
31/2. . do . Seile 28- 30 and 32
31/2 . . do . Serie 45 . . .
4.Hamb. Hyp.-üank OS. 141-47
4. .do.S.471-540 unkünd .b. 111
4. .do .8 .541-610 unkünd .b. 19/
31/edo . 81 -190 u.301-310unk .bl9 ;
31/2.Mei nlng .Hy p.-Bank , abges!
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . 19.
3'/2.do. Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkred.Gre!z2
31/2.do _ unkilnd . b . 19
4. .Ptälzlscbo Hypothek.- Ban
31/2.do. 00.do.
472Pr .B0d.-A.-Bk . 8 . IVverl . 11.
4_ do. do. .S. 17 11. 13. .
4_ do. do. . S. 21.
S1/2. .do. do. . S. III -1X abp
4. .Pr .Centr .-Bodcnkr .von 18.
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2.do . voll 88-89, 94-!
31/2.do . .von 1901 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktieiibank conv
31/2. - . do . do.
4. do.von 1904 unkilnd .191
4. do.von 1905 unkilnd . 191'
4. do. . Kom. von 1908. . . .
.do . . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0
4_ do. .unkend .bis 19128 .9.
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
4. . . .do. . unkünd .bis 1921.
31/2.versch .11.S .94 unk . b . 191
31/2 Koinmuiial -Obllgationon.
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 , 9 11. 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 191/
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191;
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 192'
4. .do.Serie 13 unkünd . h,192c
31/28 .2,4,unk .1904, 8 .6nnk .190.7
4. Westd .Boden.Köln,S .VII19!
31/2. .do . . Serie IV unkünd . 1907
i .No.Grkr .Weimar . 6 unk . 1904
31/2 . . do . .8 . 8 -10, nnk . 1906/07 . .
4. .Nass. Landcsb. L.V. u . W. .
4. . . .do. . -I.lt. Y nnk. 1917. . ,
N/. - .do . . -. Lit- U.
3i/a. .do . . . . Llt. F .G. H.K.L. .
3>/s. .do . . . . Lit.J.
3’/- .do . . . .. LILM . N. P .Q. . . .
31/2. .do . . . . Llt. R U. S.
3‘/,. .do . . . . Llt. T.
3. . . . . Llt. 0.
4.Hess. Ld. Hvp.-B. S .12,13u. l0
4. do. . . . S. 14. 15n . 17.
4-L..Kr.-K. Cassel S.22 nnk . 1914
4. . . do. . . .Serie23 nnk. 1916. .
1. . .do_ Serie24 unk. 1921. .
1. . -do_ Serie25 unk. 1922. .
Ji/a.do_ Serie 21 nnk. 1917. .

88  -
87 10
96 30
96 30
86 -20
97 05

89 30
86 -30

U : ~
83-
93-

100 .20
93 25
94-
94 -75

101 - -
86  -
94 50
94 -
86 -
94 -50
94 -50
93 -50
94 -10
84 -25
94 80
96-
94 -80
86 -
95 -50
94-
95-
88 -50
85 -50
85 -50
lt:50
95 50
85 -50
85 -50
94 -20
85 -50
93 60
84-
96 -10
86 50

93 -80
93 -80
85 -50
94 -60
94 -60
85 -30
85 30
93 -10
84 -10
93 -70
93 -70
94 -40
95-
94 - -
94-
94-
94-
94-
83 -30
85-
95 30
93 -50
94 -50
95 50

ti¬

li .so91 50
91 -50
88 -
96 -60
96 -60
96 -50
96 -50
97 -
97 -50
87 - -

88  -
87 80
96 50
96 50
86 -40
97-
97 -
89 -30
86 -30
93-
93-
83 - -
93-

100 20
93 -25
94-
94 -75

101 -
86 -
94 -50
94-
86 -
94 -50
94 -50
94 50
94 -20
84 -25
94 80
96 20
94 -80
66 -
95 -50
94 - -
95-
88 -50
85 50
85 50
94 50
95-
95 -50
85 50
85 -80
94 -20
85 -80
93 50
64-
96 -10
86 -50

93 -80
93 -80
85 -50
94 -60
94 -60
85 -90
85 .30
92 80
84 -50
93 -70
93 -70
95 -20
95 -20
94-
94-
94-
94-
94-
83 -30
65-
>5-30
3 -50

. -50
95 -50
94 25
95 - -
64 -75
94-
84 -25
93 50
84 -10
99-

96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
91 -50
88 --
96 60
96 -60
96 50
96 50
97-
97 -50
87-

Aktien von
Industrie -Unternchniungen.

H
10
8

12.1
15
10
7
7

U 1/2
5
5
3
9
8
8
7
7i

25
8

50
12
30
30
12
25
7i/,|5

H
5
7i/2

12
7
9
0
1

10
30
6

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20

20
10
8

12.8
15
11
7
7

II 1/2
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
71/2
»1/2

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

8*/d 81/2

Mununium.
VscUatlenb.Buntpa
Vschaffenb. Masch.
lad .Zuck.Wagbäus
Zielst Fader Ml ruh.
Brauerei Binding . .
Frankl . Henningen.
ivcmplf.
itern , Oberrad . . . .
'arkbrauerel.

ionne , Spcior.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronze abr .Schlonc
Cementw. Heldelbor,
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . .
Blei Sllb. Brauhach
D Gold. SUberach. .
Chcm.Fabr .Goldnbe,
Farbwerke Höchst.
Werke Albert . .
Ultram -Fabrik_
ilo.Accnm.Fbr Berli.
io Lichtnnd Kraft.
Jo. Cont Nürnberg,
do Gesellsch. Allg . .
do. Lahmoyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halskc
Kupfer Heddemheli
LederNtederrh .Spic
Leder SL Ingbert,.
Splcharz , Pr .-Aktie
Ludw, Walzmühlc.
Maschlnenfab.Kleye
\rmatnr Hilpert . . .
Bielefeld, Dilrkopp.
Fader n. Schleien
3chnellprJranken!
flafenmühle.
Plnsclfabr .Nürnbcr,
Pressh . Spirit . (Basl
WcgellnChem.Russ
Zellst -Fabr .Waldb.
Bang. Hoch- u. Tlefi-
do. Intern .St.-Akt. .
■io. . .do. . .Pr .-Akt.
Sttdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grleshei !.
Fabr .-VorJdannliei;
Motorfabr. Obern rs
Holzvcrk. Konstanz
Mainzer Aktlenbrau
Br. Tivoli Statt , art.
Br .Werger Worms.
Porz .u .Btgt .Wes«o’

V. K.
288 . -
172 -50
123-
206 50
268 -
186 - -
124 -25
117 -50
190 . -

82-
68 -
42 -50

174 -50
128 - -
151 -50
127 - -
125 -70
650 . -

83 80
627 -50
238 -
649 -50
450 -—
232 -
346 - -
131 .70

247 -25
124 50

118 -50

87 -75
172 60
389 -50

99 50
341 -50
106 50

6 —

26L40

L. K.
288 50
172 50
122 50
206 50
268 -
184 - -
124 -30
117 -50
189 -50

82-
68 -
42 -50

174 -50
128-
150 . -
126 -75
125 90
645 -50

83 20
627 - -
U8 -—
656 -
453 -
233 -
346 50
132-

221 -25
8 50

Mvtd.
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K.
6 7 Badische Bank. 137 80

145 60
137 -20

4 4 Bayer B.-Cr .-A. W 146 10
8.: 8.5 Baver . Handelsban' 158 50 159 -

131/2 14 .do . . Hyp.-Wechse 307 -
164 65;w. 9i', BerlinerHandelsges 165 - —

6Vi 61/2 Darmstädter Bank. 123 -35
259 10 AH12i»o 121,2 Deutsche Bank_

6 6 Effekt .Wcchselb_
iiiia

118 -75
122 306 6

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . . 195 -25
81/2 81/3 Dresdner Bank. 158 65 158 -10

10 10 Elsenb .-Rentenb_ 179 - 179-
9 9 Frankfurter Bank . . 204 - 204 —
91/t 10 _do . . .Hvp .-Banl: 217 - - 217 -
8 8 . . do Hyp .-Kr .-V

Goth. Grondkr .-Ban
161 - 161 -50

9 9 172- 172 —
9 8 Luxemb Intern .Bk. !. 157 - 157 - —
7 71/3 detallb .u.Metallg .-G 137 75 137 75
5i 434 Mitteid.Bd.-Kr.Grei
61/2 61/2 Mltteld . Creditbank 121 - 121 - —
7 7 Nationalbankf . D. . 120 - - 120 20

260 80ii 12 Nürnb Vereinsbank 260 80
7.ib 8.4 Oest .-Ungar .Bank. 142- 140 50

171/2 71/, Oest. Länderbank . ,.
2^ 8 - —

141 - -
0.3 10., Oest. Kredit. 208 50
7 7 Pfälzische Bank.. . . 129- 129 —
9 9 Pfälz . Hypotheken.

PreusslscheBodcnkr
294 - - 194 -50

8 8 159- 159 —
5 .6 6.9 Reichsbank. 140- 140 - -
7 7 Rhein . Kreditbank. 132 50 132 -50
9 9 Rhein.Hypotheken !) .

Schaaffh .Bankverein
199 -50 199 50

71/2 5 105 - 105 50
51/2 51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk 104 — 104 - -
8 81/3 Siidd. Bodenkredit.

Wiener Bankverein
187- 135 —

71/3 141- 141 -75
7 7 Württ . Bankanstalt. 141 50 14 .1 50
M. 6 Württ . Notenbank . . 120 - - 120 -10
7 7 Württ . Vereinsbank 141 40 141 40
6 6 Commerz.Disk -Bk . .

Aktien lni . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

8V2 81/2 Lüb.-Büch .-Hamb . . . 184 50 184 -50
7 7 Ulg.Deutsch . Klelnb.
81/2 9 Ulg-Lok.-Strassenb 176 -75 176 -50
9 10 lamb -Am.Paketf . . 142 - - 142 50

122 -757 Norddeutscher Llovd 122 -
6i/s 61/2 iraunschw .Landebb.
5 b 'asseier Strassenb . . 109 - - 109 - -
6 6 >. Elsenbahn -Betrieb 107 60 107 60
6 6i/, Widd.Elsenbahn -Gcs. 123 - - 123 -
0 0 -Vestd.Eisenbahn . . . " . — — . —

Aktien ansl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

6 6 Ver . Araber n . Ga. . — . — — . —
5 5 3t .-Anleihe von 94. . 38 - - 66 - -

10>/, 12.8 BnschtheraderLit .A.
lU/, 11.9 .do . Llt.B.
l 'i. 10, /zakath -Agram_
5 5 .do . . .Pr .-Akt. 99 - - 99—
5 5 «iintkirchcn -Bares . .
7 6.8? .cmberg-Czern.
7 7.2 )est -Ungar . Staats »*. 157 25 157 -25
0 0 .do .Sildb.,L mb 23 -35 23 -10
4 4 Prag -Dnx --Pr --Akt.
SV, 5 .do . . St .-Aktion
l ’d 23/4 taab-Oodcnburg- 69 50 68 —
5 5 (tuhlw.-Raab-Graz .
3.4 2.8 fallen . Mittelmeer . .
5.5 6.2 .do . . .. d .Ges.Sicii
5.8 5.8 . .do. . . Mer-, Adr. 108 - 108 50
3.2 3.2 Vestst ci lfaner.
7 8 Irlcnt -Betrlebs_ 199 - 199-
6 6 -.alt . Ohio R . R— 96 -60 97 -10
6 6 ’ensvlvan R . R . . 114 -65 114 -65
5 51/2 natallsche Elsenb . . 116 - 116 - -
6.8 8 .uxerab .Prinz Hem 160 35 162—

10 11 razer Tramway . . 203 - 2 03 —

Provinzial - and Kommunal-
Obligationen.

V. K. UK.
! . .Preuss .Rhemprov . E. 20u. 21 96- 96 —
u/t . .
31/s. .
3_

do. .E 10, 12/16, 19, 24, 21
do. .E 18.

86 -10
84 -
83-
93 30

ii 10
dr» F, 9 tt . 11. 83 —

93 30
dl/, . . . .do .Llt . 8 . von 1881
31/,. . . .do .Llt . T. von 18« 87 50 87 -70
dl/,. . . .do .Llt . U. von 189- 67- 87 —
3‘/, . . . .do. .Llt . V. von 18!» 90 . - 90 —
■3i/,. . . .do .Llt . W-von 18» 88 -30
4. . . . 95 -80 95 80
8i/2Baden -Baden von 1898/190.
3t/2Homburg v. d. H. 89 50 89 -50
3i(sKarlsruhe von 1902. 86 50 86 -75
3 . . . . .do. . . . von 1886. 90 . - 90 .20
3. . . . 82 50 82 50
4_ 82 50 82 50
3V2Llmburgabgcstempclt. 90- - 90 - -
1. . Mainz von 1899. 95 - -

do. .
do. .U/aü von 1878 und 1883. 86 -50 87 -50

'1/2. .do. . von 1886 und 1888. . 86 50 87 50
do. .abgestempelt von 188' 86 50

31/2 . . do . . von 1894. .
UteWiesbaden abgestempelt . . .
»1/2.. . . do . . . . von 1887/1902. 93 - 93 —
3'/, . . . .do . . . . von 1903.
4. . . . . .do. _von 1901 undlNL
!. . . . . .do. . . . .unk . 1916.
1 . . . . .do. . . . .von 1908 r . 1937
!. . . . . .do. . . . . Serie II.
i -. - -. .do. . . . .Seriell ! .
31/rWorms von 1887/1889. 85 - -

'31/2. .do. . von 1903 .
4. . . .do. . . von 1901 unk. 1907 93 50
4i/2Bukarest von 1888 .
U/2- .
t . .Li 74 -60
t_ .do . . . .400r.
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 -30 95 30
3.8. . do . kl . . . I 95 -30 95 30

Wiener Börse.
Wien , 9. Februar.

Kreait -AKtien.
csterr .-Ungarlwhe Bank_

647 -75
2040

618 25 616 -25
Ungarische Kreditbank. 353 -
Wiener Bankverein . . 540 . — 539 -25

535 - —
23 ? :50Türkische Lose. 229 -75

823 -50
Stüatsbahn . . . 72 ^ 75
Lombarden. 108 -25

fest

Londoner Börse.
London , 9- Februar.

76 -37
121.12Englische Consola.

Ganada Pacilic.
Baltimore. . . .
Rio Tinte.
Union. . . .
Steels.
De Beers. .
Modderfont.

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . TelegraphlacheSchlusskurss.
Deutsche Fond ». — 9- Februar.

87 -75
73 -10

Si/,.Relehsanlolhe abgestcmpelt .—
3. do.
3i/,.Preussische Konsols, abgostcmpcli
3. do.

87 -75
78 -10

Anslündische Fond » . — 9. Februar.
Argentinier . .

t . do_ re » 1897.
Buenos Aires.
ls/t Griechen consol. Gold;ente . .
3»/t Italiener . . . -
i '/, Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
I . -Qesterrolchische GoldreWe,.
i Vs. do. Sllbcrrcnte.
3- -Portugiesische Siaats enie.
1. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
I . do. von 1893. .
4. do. von 1905. . .
i . .Serbische Rente.

. .Türken (nnf.).
Türkeniose.
4. .Ungarisch,, Gold ente

Pi ivatdlskenl

82 -30
102 -

92 -20
83 50
91 -50
89 10
85 30
93 80
86 40
86 -
79 -75
85 60

170 -
86/70
31/3%

Eisenbahn -Aktie « . — 9- Februar.

Lombarden . . 22 90

Prinz Heinrichbahn . -
Os na da Pacific Eisenbahn.

162 -25
219 —

Bank -Aktien . — 9- Februar.
oesterrelchische Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.

lli -öc
259

Disccnto Com inandit . . . 195 -20
158 -60

Nutionulbank für Deutschland.
Hamburger Commerzliank . . . ,.
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kreditbank . .

120 - -
111 60
120 .75
106 25
128 -50

Rclchsbank . 140 -40

14
30
18
10
12
0
8i/,
0
0

61/,
8
6

12
IO1/3
0

18

Industrie -Werte . — 7- Februar.
(iigem. Elektrizitäts -Aktien . . 243 - —
hemisebe Albert . 450

'hönix -Bcrgwerlts -Aktien . . . .
Rheinische Stahlwerke.
iiebeck Montan.
Vittener Stahlrohren.
(rosse Berliner Strassenbabn
fiederwaldbahncn . .
■Viesbadener Kronen-Braaerel

7 . Februar.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf.
Oberschi . Elsen-Industrie . . .
Berliner Elektrische Werke.
Gelsweider Elsen.
Gesellsch. f. ei. Untern . Berlin
Hallesche Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Küln-Mnsen, ev. .
Königsborn Bergwerk »• • • #•
Ludwig Lbwe. .
Mülhcfmer Bergwerk.
Orensteln &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwarcn V. H
SchiSfferliof-Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb . . . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . .
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke . . .
Union chemische Stettin . . . .

245 -25
165 -
197 -25
140-

15 50
12 -

221 -70
93 50
74 10

173 -m
411 -80
552 -

9- Februar.
Boehnmer Gusstam.
Dent6ch-Luxemburg Bergw.. . .

226 -75
l | 6 70
195 -80
190 . -Harpencr.

Xe w -York er Börse.
Hiew -York , 7 . Februar , 5 Uhr nachmittags

V. K. L. K.
Geld auf 21 Stunden. 1 3/4 nom •

1 7/g nom —
Silber-Ballion. 57 57 %
Atch. Topeka u. Santa Fe Shares 98 bi 98 -
Baltimore Ohio cornin. 93 sk 93
Canada Pacific Shares. 216- 216 Vt
Chicago Milwaukee und St. Paul
_Shares. 105 i/a 105 %
Denver nnd Rio Grande comm 17% 17-
Erle comm. 30% 30 %
. . do . . fst. prefered. 48 - 48 -
.Illinois Zentral Shares. 113 - 112
Louisvllle und Nashvllle Shares 137% 137 -
Miss. Kansas & Texax comm . . 22 - 22 V«

. . .do. do. . . . prefered 59 % 59 -
Missouri Pacific comm. 27 -
Ncw-York Zentralbahn. 91% 90 ' /.
Norfolk und Western comm.. . . 104 1 a 104 %
Northern Pacific comm. 116 •% 116 -
Readlng comm. 167 >*, 167 %
Rock Island Comp, prefered . . 8 5/9 7 -

9/ 99 11
27 26 3!i

] ! io . . . . . io . , prefered . . . 85- 83 <;*
IS ? Ua 162

. . .do. prefered. 85- 84 ' '.
Wabash prefered. 8% 9-
Amalgamatod Copper. 76 - 76-
Anacönda Copper . 37 >/, 37-
General -Electric. 147 1/4 146 -
United States Steel Com. 65 Vs 65 V,

Bfew -York , 7 - Februar. V. K. h.  K.
Kaffee Rio Nr. 7 loko. 9% 9 '/,
. . . do. . Februar . 9 16 9 20

. -do. . März. 9 21 9 25
Welzen Nr. 2 red . loke. 101 % lOu 1/2
. . .do. . Mai. 100% 100 %
. . do. . Juli. 97- 97%
.. do. . September.
Mals loko Nr. 2. 69 % 69-
. do . -September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . - 15 — 15 —
. . . .do. . . . höchster Preis . . . . 15 50 15 50
Beasemcr Stahl. 1% 1%
Stahlscklcnen. 20 .50 20 -50
Kupfer. 14 -75

Chicago , 7. Februar.
Weizen Mal. 93 % 93%
. . do. . .Juli. 88  % 88 %
. do . . .September.
Mals Mal. 66 ’/s 66 %
. .do Juli . . 65 %
Hafer Mai. 39 ‘/, 39 %

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
Jiefert umgehend die Buohdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11.
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